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Jeversches Wochenbatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) . -
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
euf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 116

Jeverländische

DONATI GUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 21 . Mai 1929

Die Kontinuität der Deutsch. Die Minderheitendenkschrift der
tumspolitik

Zur Salzburger Tagung

des Deutschen Schuhbundes .

Die Vereine der üblichen Art haben immer eng¬

gezogene Grenzen , die durch das Interesse der einzel¬

deutschen Reichsregierung

Anz
deren

Neuer
Die einspaltige Millimeterzeile oder

10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Text 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der Flughafen Eners war während der
beiden Pfingstfeiertage das Ziel ungeheurer
Menschenmassen . , die den „ Graf Zeppelin "

T. - U. Berlin , 21. Mai . Die Reichsregierung | nisse einer kritischen Betrachtung unterzogen und ist besichtigten .

folgenden Schlußfolgerungen gelangt :
nen Mitglieder abgesteckt sind . Anders ist es bei einem veröffentlicht nunmehr die Denkschrift der deutschen dabei zu

Verband wie dem Deutschen Schutzbund , der von Regierung in der Minderheitenfrage . Die Dent = Am Dienstag morgen ist in London Lord Rofe

*

Ein Eisenbahnunglü ereignete fich awt =

„Es sei einmal erforderlich, sorgfältig die Mög- berry gestorben, der im Jahre 1894 englischer Mi¬
vornherein unter dem Zeichen der Zusammenfassung schriss, ein Manuskript von 28 Schreibmaschinenseiten. Lichkeiten durchzuprüfen, die für eine Besserung des nisterpräsident wurde und nach seinem Rücktritt die
der vorhandenen Kräfte ins Leben getreben ist. Da- führt den Titel : „Bemerkungen der deutschen Rez formalen Verfahrens bei der Behandlung von Ve- Führung der Liberalen im Unterhause längere Zett
mals nach dem Zusammenbruch galt es, die Selbst- sierung zur Frage der Garantie des Völkerbundes titionen der Minderheiten gegeben sind. Dabei müsse inne hatte .
hilfe des großen deutschen Volkskörpers zu organi - für die Bestimmungen zum Schuße der Minderheiten ", insbesondere in Aussicht genommen werden , die bis¬
sieren , dieses Volkskörpers , der in so vielfältiger Ber - und legt eingehend die Auffassung der deutschen Re : her bei der Vorprüfung solcher Petitionen geübte In Holland ereigneten sich während der Feier¬
splitterung auf die Unzahl der alten und neuen Staa - gierung über die Pflichten dar, die sich für den Völ- Ausschaltung gewisser Nationen durch ihre Heranzie- tage zwei schwere Kraftwagenunfälle ,
ten unseres Kontinente aufgeteilt ist und der doch kerbund aus der Garantie der Bestimmungen zum hrug zu ersetzen. Es müsse ferner geprüft werden , die zusammen sechs Todesopfer forderten ; drei Pera
eben einen in sich geschlossenen und zusammengehöri - Schuße der Minderheiten ergeben . Bekanntlich ist die in welcher Weise der Völkerbund feiner Garantie : sonen wurden verlegt .
gen lebendigen Körper darstellt. Der Schutzbund hat deutsche Auffassung vom deutschen Außenminister Dr. verpflichtung außerhalb des Gebietes der Petitionen
darüber hinaus es verstanden , den Ausgleich zwischen

den nicht immer einheitlich hervortretenden Einzel- Stresemann bereits in der März -Tagung des Völker :

bundes dargelegt worden . Die Darlegungen gehen genügt hat . Endlich sei es wichtig, e' ne ausdrücks

wünschen der verschiedenen deutschen Volksgruppen

zustande zu bringen. Er hat damit eine Arbeit ge- davon aus, daß in der Entwicklung der Völkerbunds: liche Klärung der grundsäglichen Frage herbeizufüh- schen Predeal und Kronstadt in Rumänien . Glu

pflichtdesleistet, die weit über den Rahmen der Möglichkeiten tätigkeit der Zeitpunkt gekommen ist, um die bis : ren , wie der Sinn und die Tragweite der Garantie :

des Staates hinausreicht , die aber nicht im Gegensah herige Behandlung des Minderheitenproblems rück¬

zu dem Staat steht , sondern gerade dort die Staats - blickend zu überprüfen und an Hand der gemachten

politik ergänzt, wo der Staat sich aus Eigenem nicht Erfahrungenzu entscheiden, ob sich die berufenen In¬
zu helfen vermag . Schließlich ist der Staat nicht Selbst- stanzen des Völkerbundes auf dem richtigen Wege be¬
zweck , sondern eine der Ausdrucksformen für die finden , oder ob es angebracht ist, in der einen oder
rechtliche Organisation des Volkes . Volkspolitik ist anderen Beziehung neue Beschlüsse zu fassen .

die Zusammenfassung dieser Selbsthilfearbeit . Der

Schutzbund , der seine praktische Bewährungsprobe
zur Genüge in den Volksabstimmungen in Kärnten ,

im Burgenland , in Ostpreußen und Oberschlesien ab¬

gelegt hatte , hat daraus inzwischen die klar umrissene

volksdeutsche Arbeit und volksdeutsche Politik ent¬

wickelt .

des Völkerbundes zu verstehen find .

Diese vier Grundsäge werden in der Denkschrift
der Reichsregierung eingehendbegründet und erklärt.
Wie die Denkschrift selbst feststellt, verfolgt die Denk
schrift den Zweck , unter Berücksichtigung der von an¬
derer Seite in der März -Tagung abgegebenen Ertlä¬
rungen diese Grundsäße zu erläutern und zu cr =

In diesem Sinne hat der deutsche Vertreter die

bisherige Taktik des Völkerbundes und ihre Ergeb = gänzen ."

Um die deutschen Vorbehalte

nicht anhalten , da die Bremsen versagten . Da die
Güterzug , der mehrere Erdölwagen führte , konnte

Strecke abschüssig ist und außerdem der Bukarester
Zug jeden Augenblick einlaufen sollte, wurde der
Güterzug auf ein Notgleis abgeleitet. Dabei stürzte
er in einen Abgrund , wobei die Erdölwagen explo=
dierten . Vier Eisenbahnbeamte fanden dabei den
Tod , drei wurden schwer verletzt .

je

Der englische Dampfer „ City of Lawrence
befindet sich , nach Meldungen aus Colombo , etwa
600 Meilen östlich von Colombo , in Seentot . Dte

Schrauben des Schiffes sind , wie man glaubt , des

schädigt und Wasser soll in das Schiff eindringen .

Bisher ist eine Einigung weder sonderbar, so meint Pertinax zum ersten Vorbehalt, Ein Verkehrsflugzeug in die
Donau gestürzt

T. - U. Paris , 20. Mai . Am Montag vormittag | heit sagen . Der „ Temps " erklärt , daß die Sachver¬

Beides steht fern von jeder Parteipolitik , von jedem
In Columbus ( Ohio ) stießen zwei Marine¬

innerpolitischen Klatsch und Intrigenspiel . Und es fand keine amtliche Sigung der Vertreter der Gläu - ständigen am Sonnabend gewisse deutsche Forderun¬

bedeutete eine völlige Verkennung der Situation , bigermächte statt . Jedoch hatte Young eine Rethe gen angenommen , andere abgeändert , und wieder

wenn in Berlin kurz vor dem Beginn der nun zu von privaten Unterredungen mit Stamp und dem andere für unannehmbar erklärt haben . Im „Echo flugzeuge in einer Höhe von mehreren tausend

Ende gegangenen Salzburger Tagung parteipolitische Franzosen Quesnay . Sie galten wieder der Frage de Paris " erklärt Pertinax zu den deutschen Vor - Metern zusammen und stürzten brennend ab .

Gerüchte einen ernsthaften Eindruck machen konnten . des Verteilungsschlüssels. Die Sihung der Ver - behalten , daß völlig unannehmbar der Vorbehalt Ein Flieger wurde getötet , ein anderer schwer vers

Der Schutzbund hat noch einmal in der feierlichen treter der Gläubigermächte dauerte Montag nach - des Zahlungsmoratoriums und der der Heran - lett .

Erklärung bei der Eröffnungssitzung die Entstehung , mittag von 15 bis 19 Uhr . Ueber ihren Verlauf sind ziehung der Verpflichtungen der Nachfolgestanten zur

den Sinn , die Richtung und das Ziel der volksdent - von alliierter Seite feine Einzelheiten bekannt ge - Deckung der interalliierten Schulden set . Es set

schen Arbeit so klar und unangreifbar zusammen - geben worden .

gefaßt , daß eine Täuschung nicht mehr möglich ist ,

will nicht böser Wille von außen einen Zwift hinein¬
tragen , der im Grenz - und Auslandsdeutschtum und

in den Kreisen der volksdeutschen Arbeit unbekannt
ist. Die Hauptdeutung der Salzburger Tagung liegt
gerade darin , daß - neben der Erörterung der aktu¬
ellen Grenzfragen und der weiter reichenden Fragen
der Siedlungs - und Kulturpolitik diese volks¬
deutsche Arbeit eine Klärung gefunden hat , die der

Deutschtumsbewegung neue Stoßkraft verleihen wird .

Dr. Friedrich König hat die historische Darstellung
des Weges von der Schuß - und Betreuungsarbeit der
Vorkriegszeit zur volksdeutschen Arbeit gegeben , der
Wiener Professor Gibl die philosophisch - politische
Untermauer der volksdeutschen Zielsetzung zur euro¬

päischen Neuordnung , und der Münchener Jurist Dr .

Jung die rechtsphilosophische und rechtspolitische
Grundlegung .

-

über die Stellungnahme zu den deutschen Vorbeh il¬

ten noch über den Verteilungsschlüffel erzielt wor¬
den . Die Besprechungen dürften am Dienstag fort¬

gesetzt werden . Wie von amerikanischer Seite ver¬
lautet , ist die Antwort des Präsidenten Hoover fiber
die Möglichkeit einer Herabsetzung der amerikanischen
Forderungen in Paris eingelaufen , doch war in
den Abendstunden nicht in Erfahrung zu bringen ,

wie diese Stellungnahme Hoovers ausgefallen ist .

Von den deutschen Sachverständigen haben nur
Dr . Schacht und Melchior die Feiertage in Parts
verbracht . Dr . Melchior hat seine ursprünglich nach
Hamburg geplante Reise aufgeschoben .

Die Pariser und Londoner Presse zu den
deutschen Vorbehalten .

Wolkenbruch in Newyork

daß Deutschland heute einen Schuh fordere . Sen selbst

der Dawesplan nicht gewährt . Der Scherz , die von
Rumänien , Polen , der Tschechoslowakei , dugofra¬

T. - U. Budapest , 21 . Mai . . In der Nähe von Buda¬
wien , Italien und Griechenland geschuldeten Be¬
träge , insgesamt 1,5 milliarden Mark , Heranzu - vest stürzte ein Verkehrsflugzeug in die Donau und

ziehen , überschreite die Grenze . Auch Sauerwein versank in den Fluten . Augenzeugen berichten , daß

im , ,Matin " hält die Deckung der letzten 21 Jahres - auf dem Flugzeug , als es sich gerade über der Donan

zahlungen aus den Schulden der Nachfolgeftaaten befand , eine Explosion erfolgte , durch die die eine
für unannehmbar . Es sei aber klar , daß für diere Tragfläche abgerissen wurde . Die Maschine stürzte
21 Jahresleistungen jede Einnahme , woher sie auch mit den Insassen sofort in den Fluß . Feuerwehr ,

fomme , die in die Reparationskasse eingeliefert die sofort zur Hilfeleistung anrückte , konnte keine

werde , automatisch die Verpflichtungen Deutschlands Hilfe bringen , da zunächst nicht einmal festgestellt
entlastet . Der „ Petit Parifien " beschäftigt sich be - werden konnte , wo das Flugzeug in den Wellen ver¬
reits mit der Frage , was geschehen wird , wenn es schwunden war . Piontere und Taucher find zur
nicht zu einer Einigung fommt . Es würde schwierig Durchsuchung des Stromes aufgeboten worden .
sein , bei einer späteren Konferenz die bereits er¬ Das Flugzeug gehörte der Ungarischen Flugzeug¬

T. - U. Paris , 20. Mat . Die Arbeiten der Sach- baltenen Ziffern als Grundlage zu benutzen . Der A. - G. Es war gegen 17 Uhr in Aspern bei Wien
verständigen scheinen sich nunmehr dem Augenblick Figaro " erregt sich besonders über die von Young

Wenn wir so das Ergebnis der Salzburger Tagung

überschauen, so ist es im praktischen Ziel doch eigent- zu nähern , wo man sagen können wird , ob die unvorsichtigerweise festgesetzte 3iffer von 2050 Mir- aufgestiegen. An Bord befand sich außer dem Flug¬

monatelangen Anstrengungen durch einen Erfolg lionen , die völlig unzureichend sei. Keine der Gläu - zeugführer Franz Kreiter nur ein Fluggast und zwar

lich nichts anderes als das , was seinerzeit 1918 und oder einen Nichterfolg gekrönt sein werden . MMan bigergruppen denke gleichwohl daran , die Verant - der 25 Jahre alte Zahnarzt Hubert Hofer aus Linz .

1919 die österreichische Nationalversammlung in

Wien und die deutsche Nationalversammlungin Wei- rechnet in der französischen Presse damit, daß am wortung für eine Ablehnung zu übernehmen.
T. - U. London , 20 . Mai . In einem Pariser Be¬

mar feierlich erf ' ärt und zum Schwur der beiden Montag nachmittag die Antwort der alltierten Glän¬
Panik im Newyorker Yankee - Stadion .

neuen deutschen Republiken gemacht hatten : Volks- biger auf die deutschen Vorbehalte an Dr. Schacht richt der „Times " wird erneut auf die Schwierig¬

Die Zuschauer buchstäblich zermalmt .
deutsche Arbeit im Dienst am deutschen Staate der übergeben werden wird . Die Vertreter der Gläu- ketten in der Verteilungsfrage , die auch in den

Zukunft, und trägt die verpflichtende Forderung zur bigerländer haben sich zum Teil nicht einmal am Pfingstverhandlungen der Sachverständigen nicht be¬
T. U. New york , 21. Mai . Ein schwerer Wolken =

Mitarbeit an alle Deutschen in sich, die guten Willens Sonnabend und Pfingstsonntag selbst Ruhe gegönnt. seitigt werden konnten, hingewiesen, wobei non einer

sind, denen die Sache des Gesamtvolkes höher steht Während sie am Sonnabend in einer gemeinschaft- Jahreszahlung von zwei Milliarden 50 Millionen bruch, der in Newyork während eines Baseballspieles

als die kleine Eitelkeit der einzelnen Person , als die lichen Sitzung sich bis spät in die Abendstunden über als einer festen Zahl ausgegangen wird . Zu den niederging, führte zu einer Panik der etwa 50 000
der deutschen Vorbehalten werden alltierte Gegenvor - Zuschauer , wobei ein junges Mädchen und ein Mann

Befriedigung der innerpolitischen Gier nach Recht die deutschen Vorbehalte und die Verteilung
deutschen Jahresleistungen berieten , fanden am schläge erwartet , die die von Deutschland aufge - von der Menge niedergetreten und buchstäblich zer =

haberei und Verfeßerung der anderen .

Aber die Schutzbundarbeit hat zugleich das Ergeb - Sonntag private Besprechungen zwischen den ctn- worfene Frage der Reparationsleistungen Defter - malmt wurden . Die Polizei versuchte die zu den Aus¬

nis gehabt, daß die nach außen in Erscheinung tre- zelnen Sachverständigen untereinander und mit dem reichs und Urgarns zusammen mit den Befreiungs - gängen stürmenden Zuschauer, die ein schützendes

tende Deutschtumspolitik eine sichere und gerade Vorsitzenden der Konferenz , Owen Young , statt . Nach zahlungen Polens und der Nachfolgestaaten ablehnen Dach aufsuchen wollten, mit dem Revolver in Schach
in den anderen umstrittenen zu halten , war jedoch der Uebermacht nicht gewachsen .

inie bekommen hat , das insbesondere in der Min - den dürftigen Darstellungen der französischen Presse werden , während

derheitenpolitik allmählich die Kontinuität erreicht
Erst nach Eintreffen eines starken Polizeiaufgebots

werden konnte , die zum Erfolg erforderlich ist. Es ist
konnte die Ordnung einigermaßen wiederhergestellt

leicht gesagt, daß diese Arbeit des Schutzbundes sich in
werden . Ueber 100 Verwundete fanden in Kranken¬
häusern Aufnahme . Die Polizei hat zahlreiche Ver =

der Theorie erschöpft . Wie aber sollen neue Gedan¬ haftungen vorgenommen .

fen, neue Formen gefunden werden , wenn nicht durch
die klare und nüchterne theoretische Zusammen¬
fassung ? Ist diese Unterordnung unter die gemein¬
sam anerkannten Erkenntnisse nicht möglich , so wäre

es nicht zu vermeiden , daß bei der Vielgestaltigkeit
der Situation und der Interessen die einzelnen deut¬

schen Volksgruppen sich sehr schnell auseinander ent¬ T. U. London , 21. Mai . In der Umgegend von
wickeln, um schließlich eine leichte Beute der umwoh¬

nenden Völker zu werden . Und das wäre die Er - in Anwesenheit von Präsident Hoover, Stimson , Mel- Maße erwäge, daß sich daraus eine Verminderung Karahisar wurde nach Konstantinopeler Meldungen

füllung des Wunsches der Verfasser der Friedens - lon, dem Unterstaatssekretär , dem Unterschaßsekretär seines Reparationsanteils um etwa 10 v. H. ergebe. heute ein sehr schweres Erdbeben verspürt . Eine Ort =

diktate von Versailles und St. Germain . Das zu ver- sowie sämtlichen republikanischen und demokratischen Es wird dabei jedoch unterstrichen, daß Amerika troß - schaft in der Nähe von Sivas in Kleinasien wurde

hüten, ist eine der wesentlichsten Arbeiten des Schuß- Parteiführern beider Häuser eine wichtige Besprechung dem nichts verliere , wenn der Zinssatz auf 5 oder schwer mitgenommen. Die Zahl der Toten wird dort

bundes. Dazu hat auch wieder die Salzburger Tagung statt, in der insbesondere die baldige Lösung der 5½ v. H. erhöht und Jahreszahlungen auf eine län- gegenwärtig mit 39, die der Verlegten mit 33 ange=

ihr Teil beigetragen . Kriegsentschädigungsfrage im Zusammenhang mit den gere Zeitdauer verteilt würden . Die übrigen ameri = geben . Der Materialschaden ist sehr bedeutend .

Pariser Sachverständigenverhandlungen besprochen kanischen Ansprüche sollen durch diese Maßnahme Tausend Häuser sind ganz oder teilweise zerstört .

mein größte Bedeutung beigemessen . gegenüber Europa bleibe unverändert . Die amerika : Kanton von den Kwangsi¬
nische Regierung wolle nur dazu beitragen , durch

T. - U. Königsberg , 20. Mai . Am Sonnabend truppen erobert
mittag verkündete unter lautloser Spannung des Von amtlicher Seite stammende Meldungen er diese Entscheidung die Unsicherheit der Sachverstän =

Der Beschluß der
Publikums der Vorsigende im Namen des Volles klären , daß sich die amerikanische Regierung bereit digenberatungen zu beseitigen .

folgendes Urteil : Der Angeklagte Dujardin wird erkläre , bezüglich ihrer Besatzungsansprüche die amerikanischen Regierung wurde unmittelbar dem

unter Anshebung des Urteils des Schwurgerichtes gleichen Aenderungen eintreten zu lassen , wie dies amerikanischen Botschafter in Paris zur Weiter¬

vom 1. November 1928 auf Kosten der Staatskasse Frankreich und England tun würden . Aus den leitung an die amerikanischen Sachverständigen über¬

freigesprochen.
Washingtoner Berichten geht hervor , daß Amerika | mittelt .

drehten sich auch die Sonntagsunterhaltungen um Punkten , der zeitweiligen Unterbrechung der deut¬

dieselbe Frage . Wie weit die Beratungen gediehen schen Zählungen wie der Transferfrage im Falle

sind, läßt sich aus den verschieden lautenden Meinun - | wirtschaftlicher Schwierigkeiten die Verhandlungs
gen der französischen Blätter nicht mit Bestimmt grundlage weniger gespannt ist .

Amerika verzichtet auf einen Zeil
feiner Befaßungsansprüche

T . . New york , 21. Mai . In Washington fand die Herabsehung seiner Besatzungsansprüche in dem

Freispruch im Dujardinprozeß wurde. Der Entscheidung der Konferenz wird allge- nicht berührt werden und Amerika3 Schuldenpolitic

Schweres Erdbeben
in Kleinafien

Bisher 39 Tote .

an
T. - U. London , 21 . Mai . Nach Berichten aus

Schaughai haben die Kwangsi - Aufständischen
Montag Kanton erobert . Feng zieht seine Truppen
in den Provinzen Houqu und Schansi zusammen .



Ein Langfopp -Fall
in Oldenburg

T. - U. Berlin , 21. Mai . Wie ein Berliner Abend¬

blatt meldet , wurde auf den Vorsitzenden des Ver¬

sorgungsamtes Oldenburg , Regierungsvbersekretär
Meyer , ein Bombenattentat verübt . Meyer fand

Außer anderen Veranstaltungen wird am Sonntag =
vormittag ein Puppenwagen - und Roller - bezw . Hol¬

länderkorso veranstaltet . Die Puppenwagen werden
mit Blumen geschmückt und von unserer Kinderwelt

im Zuge durch die Anlagen gefahren und dann preis¬

gekrönt . Auch die ältesten Puppenwagen können durch
hübschen Schmuck den Preis erringen .

Satungsänderung im Verein Oftfriesischer
Stammviehzüchter angenommen .

Mit 1440 gegen 1150 Stimmen .

1440 Stimmen für Annahme ,
1150 Stimmen für Ablehnung

G. Aurich , 18 . Mai . Die mit großer Span

nung erwartete Versammlung des Vereins Ost¬

friesischer Stammviehzüchter zur Bornahme der der Sakungsänderungen . Diefe find damit ange,
zweiten und endgiltigen Abstimmung über die nommen .

Sagungsänderungen brachte einen Massenbesuch Mit dem Ergebnis der Abstimmung waren

Ein

der Mitglieder . Etwa 2600 Personen nahmen die weiteren Anträge , Wahl eines erüen Vor .
an der Versammlung teil , sodaß die Landwirt sigenden , Absetzung des zweiten Vorfizenden ,
schaftliche Halle stark besetzt war . Mit kurzen hinfällig . weiterer Antrag , Den

ermahnenden Worten eröffnete der zweite Vor- den Abstimmungsmodus abzuändern, wurde auf
sigende Neint Janssen , Dammspolder die Antrag des Vorsitzenden von der Tagesordnung
Versammlung . Gleich zu Beginn stellte Dr . Dit abgesetzt .
manns , Loga den Antrag , ohne Debatte In seinem Schlußwort bat der Versamma

zur Abstimmung zu schreiten. Dieser An- lungsleiter , nunmehr wieder Ruhe eintehren zu

trag fand Annahme . Die Abstimmung erfolgte zucht produktive Arbeit zu leisten . Mit einem
lassen und zum Nuzen der ostfriesischen Vieha

wiederum durch Hammelsprung . Das Ergebnis dreimaligen Hoch auf den V. D. St . wurde um
12 Uhr die Versammlung geschlossen .war folgendes :

Bom Landtag
Die Aenderung des Rindviehzuchtgesetzes

vom Ausschuß abgelehnt .

* Dr . h . e . Enno Beder , Senatspräsident am
Reichsfinanzhofe in München , wurde am 17. d . M.

vor seinem Hause eine Zündschnur, die angebraun , sechzig Jahre alt. Herr Beder , ein Schwiegersohn
aber durch irgend einen Fehler vorzeitig erloschen ovn Kommerzienrat Schaefer , Oldenburg , war lange
war . Die Zündschnur war an einer Bombe befestigt . Jahre oldenburgischer Richter und zuletzt Oberlandes¬

Als Täter wurde der kriegsbeschädigte Händler Roje gerichtsrat , ehe er in die Reichsfinanzverwaltung

ermittelt , der wiederholt mit unberechtigten Antra - übertrat . An der Neuordnung des deutschen Steuer¬

gen auf dem Versorgungsamt abgewiesen wurde . wesens war er in hervorragender Weise beteiligt ;

Rose wurde festgenommen und hat bereits gestan - sein bedeutendstes Werk war die aus dem Nichts ge¬
schaffene Reichsabgabenordnung , zu der er auch den

den , daß es sich um einen Racheaft handelt .
ausgezeichneten Kommentar geschrieben hat . In An¬

erkennung seiner Verdienste ist Herrn Becker von der

§ Oldenburg . Das „ Bomben - Attentat " Universität Münster die Würde cines , ,Dr . h . c." ver¬

auf den Regierungsobersekretär Meyer vom Ver - liehen worden . Oldenburg het allen Grund , auf sei¬

sorgungsamt , das erfreulicherweise über den Versus nen Landsmann stolz zu sein , und wünscht ihm an

nicht hinaustam , hat sich in seiner ganzen Anlage seinem sechziasten Geburtstage , daß es ihm vergönnt

weit weniger gefährlich erwiesen , als zunächst ange - sein möge , noch lange Jahre auf seinem verantwort

nommen , bezw . von der in solchen Fällen sich leider Itchen Posten tätig zu sein !

stets bemerkbar machenden Aufbausch - Sucht hinge = * Bezüge für ehrenamtliche Tätigkeit find stener :

stellt wurde. Allerdings hat der Arbeiter Rose, den pflichtig . Die Deutsche Beamtenbund -Korrespondenz für Wilhelmshaven -Rüstringen war , man heute schonman inzwischen mehrfach verhört hat , zugegeben, aus teilt mit : Ebenso wie die Bezüge der ehrenamt in derselben Zeitspanne sehr viel weiter entfernt
Rache gegen M. , der ihm trotz wiederholtem Er - lichen Vorsitzenden von Ortsfrankenkassen nach einem

suchen um Unterstützungen solche nicht gewährt hade . Urteil des Reichsfinanzhofs unterliegen auch die liegende Orte besuchen kann und auch besucht. Trotz¬

den groben Unfug " , als den der Zwischenfall ledtz - Bezüge der ehrenamtlichen Vorsitzenden von Itnfall - dem hoffen wir , daß man auch in den Kreisen der
Von Grüppenbühren aus ging im vorigen Jahrelich bezeichnet werden dürfte , verübt zu haben . Er berufsgenossenschaften gemäß § 36 Abs . 1 EStG . nach hiesigen Gastwirte wenigstens einigermaßen zufrieden

eine Bewegung durch das Oldenburger Land , diebleibt dabei , daß er nur aus dem Grunde , ihn zu einem Urteil desselben Gerichtshofs dem Steuer - sein kann .
§ Oldenburg . Gin jugendlicher Aus darauf zielte , das erst 1924 geschaffene Rindviehzucht¬

ärgern und ihm einen Schreck einzujagen , dazu ge - abzug vom Arbeitslohn

kommen sei . Die Untersuchung hat ergeben , daß dre *h. Zur Fleischversorgung Jevers , die nach den reißer . Am Tage vor Pfingsten wurde hier ein gesetz zu beseitigen und ein neues dafür zu schaffen.

etwa 7 bis 8 Zentimeter lange und einige Bentt - Festtagen gewiß der Ergänzung bedarf , wird der 13jähriger junger Bursche aus Wilhelmshaven von Es wurden in Oldenburg und auch im Lande eine

meter weite Messingröhre Pulver enthielt . Ihre heute früh bei der Stadtwage angelieferte Bulle der Polizei angehalten , der sich verdächtig gemacht Anzahl von Versammlungen abgehalten , wodurch die

Explosion , die infolge Erlöschens der Zündschnur dannowit beitragen . Lieferant ist Herr Evers und hatte . Die Nachforschungen ergaben , daß er seinem Bewegung zusehends gekräftigt wurde . Dies war

verhindert worden war , hätte das Fenster , vor dem Empfänger der Schlachtermeister Bulling . Der Bulle Vater , einem Kaufmann in Wilhelmshaven , ausge - namentlich in den Geestbezirken der Fall . Man hielt
rückt war , um das Weite zu suchen . Zunächst gab das neue Zuchtziel für die Allgemeinheit nachteilig ,

sie aufgehängt war , jedenfalls zertrümmern , aber wog 1670 Pfund .
Preußisch Süddeutsche Klassenotterie . Am er vor , seine Tante in Oldenburg besuchen zu wollen . weil ein künstlich auf Höchstleistung gezüchtetes Tier

zweifellos erhebliche anderweitige Schädigungen

faum hervorrufen können . Es kommt also für die Sonnabend , dem letzten Tag der Ziehung 2. Klasse , Sie sei aber verreist und ihre Tür verschlossen ge- niemals den Ansprüchen der Mehrzahl der Rindvich¬

Beurteilung dieses Falles vor allem auf das Maß fielen 50 000 Mark auf Nr . 278 056 , 100 000 Marf auf wesen . Zögernd gab er den Namen der Tante und züchter und Rindviehhalter entsprechen könne . Be¬

die Straße , sowie die Hausnummer ihrer Wohnung sonders wurde verlangt , daß Bullen , welche für die
des sog . verbrecherischen Willens an und darnach Nr . 260 912 .

müßte auch die Art und die Höhe der Strafe De - k . Tas Handwerk im Rundfunk . Am Sonnabend , an . Es stimmte aber nichts davon . Es war auf eigene Herde und für Vieh auf eigenem oder gepach¬

messen werden . Freilich ist Rose ein übel beleumun - dem 25. Mai d J . , abends 19 Uhr , spricht Herr Maler - fällig , daß der Knabe keinen Pfennig Geld bei sich betem Rande benutzt werden , einer Körung nicht be¬

deter Mensch , dem Obersekretär M. die Tat sofort Obermeister Stolberg aus Hannover am Hamburger führte . Endgültig entlarvt wurde er , als man seine dürfen sollen . In den Marschen stieß die Bewegung
er über auf erheblichen Widerstand . Als im Februar von den

zutraute , zumal R. bei seinen Drohungen ihm wieder - Rundfunksender über „Das moderne Malerhand - Kleidung untersuchte und feststellte, daß
seiner kurzen eine lange Hose angezogen hatte . Nach - Gegnern des Gesezes , für die das Vorstandsmitglied

holt unangenehmes in Aussicht gestellt hatte .

* Die Konzerthaus -Lichtspiele brachten an den dem er nach längerem Verhör über seine Persön - der Landwirtschaftskammer Adolf Roloff (Grüppen¬

beiden Pfingsttagen zwei sehr schöne Programme . lichkeit wahre Angaben machte und telephonisch deren bühren ) zeichnete, eine Eingabe auf Beseitigung des

Der Gesangsfilm „Die Fahrt ins Glüd " , eine Film - Richtigeit bestätigt wurden , erhielt der Vater Nach- Gesetzes an den Bandtag gerichtet worden war , ging
bald darauf vom Vorstande der Oldenburgischen

operette , unter Mitwirkung der Operettensängerin richt und holte seinen vielversprechenden Sprößling
Wesermarsch - Herdbuchgesellschaft ein gegenteiliges3u vergiften versuchte sichFrl . Heuser und des Overnfängers Herrn Kretsch - wieder heim .

Der Ausschuß hat sich inzwischen

wer , löfte allgemeinen Beifall aus . Außer diefem ein Geschäftsmann aus dem nördlichen Stadtteil , der Schreiben ein .

Film wurde als besondere Zugabe noch Das Mädel fich seit längerer Zeit in einer wenig rosigen Finanz - mit der Angelegenheit befaßt und beantragt , da die
Eingabe der Gesebesgegner fie hat 1759 Unter¬

lage befand . Er wurde dem Krankenhause zugeführt
vomJever , 21 . Mat . 3irfus " gegeben . Demnächst wird von falschen Voraussetzungen ausgehe ,schriften

In dasselbe
Ablehnung des Antrages . Nur in einem Punkte

* Personalten . Der Gerichtsaffeffor Dr. Babel hier der vielberühmte Film Der Wolgafchiffer und liegt sehr bedenklich darnieder .
Kranenhaus wurde ein Maurer aus Eversten ge =

bracht, dem bei dem Umbau eines Hauses ein Teil glaubt er der Eingabe Folge geben zu müssen, und
zwar in der Forderung auf Beseitigung des Kör¬

der Mauer auf Kopf und Körper fiel . zwanges für die Bullenhaltung für eigene Zucht .

Im Einvernehmen mit dem Regierungsvertreter hat

der Ausschuß nach dieser Richtung hin einen ents
sprechenden Antrag gestellt .

Oldenburg

und Nachbargebiete

-

werf . "

Laufen .

=

-
-

* Hohenkirchen . Zuschlag zur Gewerbe - fälische Industriegebiet erschaffen war und sich
steuer . Der hiesige Gemeinderat hat in seiner les - dort bereits lebhafter Nachfrage erfreut , hat nun
ten Sizung beschlossen, für das Rechnungsjahr auch das Interesse des Hamburger Marktes ge=
1929/30 einen Zuschlag zur staatlichen Gewerbesteuer funden . Der Hamburger Verbraucher , der hin¬
von 200 Prozent zu erheben . sichtlich der Größensortierung besondere

Sprüche an Speisekartoffeln stellt , erhält in der
hannoverschen Markenkartoffel eine Ware , die
allen seinen Anforderungen nicht nur hinsicht
lich des Geschmackes , der Haltbarkeit und der

-

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes
der Volksschullehrer - Besoldung

kam auch die Landflucht der Lehrer zur Sprache. Der

follegien - Bezirke des Landes zu . Der Ausschuß be¬
tonte, es sei Aufgabe der Regierung , die Lehrerschaft
Regierungsvertreter gab sie für die beiden Oberschul¬

auf dem Lande wieder bodenständiger zu machen. Ob
dies durch Erhöhung der Zulagen möglich sein werde ,
bedürfe eingehender Prüfung .

Cochet siegt gegen Mischn 6 : 1 , 8 : 1 .

ist weiter bis zum 1. Juli 1929 mit Wahrnehmung
richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht Cloppen =

burg beauftragt . Der Landessparkassendirektor H3 . Aus dem Jeverlande . Jagdliches . Jcht

Pach in Oldenburg ist seinem Ansuchen entspre - tst die Zeit gekommen , wo jeder Jäger unter dem

chend zum 1. Juli 1929 in den Ruhestand versezt Krähen - , Elster - und Habichtanesindel rücksichtslos auf¬ Esens , den 18. Mai 1929 .

worden . Der Referendar Dr . Alfons admann räumen muß . Was diese Raubvögel unserem Wild¬ ) - ( Gefaßter Einbrecher . Nachdem seine Kom¬
aus Altenbunnen ist zum Assessor ernannt worden. bestande für Schaden tun , kann gar nicht hoch genus prizen bereits seit einiger Zeit in Gewahrsam

*h. Herrliche Pfingsttage waren uns in diesem veranschlagt werden , vor allen Dingen unter den

Jahre beschieden. An beiden Feiertagen war das Junghafen und den Bruten der Rebhühner usw . Am sich befinden , ist nunmehr auch der von hier

Wetter milde, namentlich am zweiten, an dem man besten und bequemsten erbeutet man die Räuber , stammende Einbrecher Diedrich Boyungs ,

der Vegetation hat in der letzten Woche erhebliche Neft wird in den meisten Fällen genügen. Auch fest gemacht worden . Damit ist die Bevölkerungden Nordostwind nur wenig spürte . Die Entwicklung wenn sie brüten ; eine Ladung groben Schrot durchs der bisher noch flüchtig war , in Linz a . D. dings

Fortschritte gemacht , sie ist aber im Vergleich zu wildernde Kazen fügen dem Wildbestande und den vor den sauberen Brüdern , die nicht nur Ost¬
anderen Jahren doch noch sehr rückständig . Trotzdem Singvögeln in Feld und Garten großen Schaden zu . friesland , sondern auch das Oldenburger Land

Hoffentlich veranlaffen diese Zetlen recht viele lange Zeit unsicher machten , einige Zeit sicher .herrschte an den bekannten Ausflugsstätten der nähe¬
ren Umgebung ein außerordentlich reger Verkehr . Jäger zunt eifrigen Abschießen , dann wird sich der LKH . Die hannoversche Markenkartoffel , die

Alle möglichen Verkehrsmittel waren in Bewegung Wildbestand auch in hiesiger Gegend heben . zunächst in der Hauptsache für das rheinisch -west¬

gesetzt , so daß es auf den verkehrsreichsten Zugangs¬
straßen zeitweise lebensgefährlich wurde . Man kann
fich freuen , daß diesmal die Ausflugslokale auf ihre
Kosten gekommen sind . Die Besitzer solcher Lokale
haben dann ebenso ihre Pfingstfreude als die , welche
hinauswandern in Gottes schöne Natarr , um das Fest * Sande i O. Pfingsten ist gewesen . Auf einen
der Freude zu genießen . Als ein anger Mißstand

wurde es empfunden, daß , wie es schien, niemand wenig frühlingsmäßigen Himmelfahrtstag folgte ein
über den Verkehr des Postautos unterrichtet war . umso angenehmeres Pfingstfest. Zwar ließen die letz
An der einen Haltestelle erhielt man diese, an der ten Tage vor dem Fest , die Kälte und Regen und am
anderen jene Auskunft, so daß man sich den sichersten Pfingstsonnabend sogar einen an Sturm grenzenden Kochfähigkeit entspricht . Die ersten Ladungen
Weg , zu Fuß vom Ausflug zurück , wählen mußte . heftigen Wind brachten, es nicht hoffen , daß Pfing - hannoverscher Markenkartoffeln sind bereits nach

*r . Der Jeversche Frauenverein möchte sich, bevor sten fich wesentlich vom Himmelfahrtstage unter¬

er in den nächsten Tagen seine Mitgliederbeiträge scheiden und den Männlein und Weiblein gestatten Hamburg abgegangen und haben dort reges In¬

aufholen läßt , in gütige Erinnerung bringen , indem werde , sich auf die Beine zu machen und im Grünen teresse und gute Aufnahme gefunden . Auch die

er erzählt , was er im vergangenen Jahre geleistet zu tummeln . Aber der Wettergott hatte ein Ein - Besucher der „ Grola " hatten Gelegenheit , in

hat . Es sind verschenkt : An 14 Frauen Säuglings - sehen . Zwar blüht , wie wir es sonst zu Pfingsten der Erzeugnishalle auf dem Stande des Ver¬

wäsche, 12 fertige Kleider für große und kleine Kin- gewohnt sind, weder der Flieder , noch finden wir auf bandes Hannoverscher Pflanzenzüchter Muster

der , an drei Frauen Stoff zu einem Kleid , an 15 Fa - den Wiesen und Weiden das liebliche Blumenmeer der Hannoverschen Markenkartoffel zu sehen .

milien Bettwäsche , an 48 Frauen fertige Leibwäsche und auf den Bäumen die Blütenpracht des Frühlings . Aurich . Das Auricher Schüßenfest fin¬

und Strümpfe , teils für sie, hauptsächlich für ihre Immerhin hatten sich zahlreiche Ausflügler am det in diesem Jahre vom 30. Juni bis 3. Juli
Kinder . So große Anschaffungen konnten aus den ersten Pfingsttag schon recht frühzeitig in unserem statt . Am 2. Pfingstfeiertag soll das Uebungs¬
Mitgliederbeiträgen nicht gemacht werden , sie waren Orte eingefunden , die einen , nur um ihn als Durch - schießen beginnen .
in diesem Jahre nur möglich , weil der Verein ein

g . Fahne (Kr . Aurich ) . Der Gemeindediener
großes Geschenk von 50 M erhalten hat and weil in gangsstation zu benutzen , die anderen , um hier einige

diesem Jahre die erste Zahlung aus der Wohlfahrts - Stunden den Klängen der Kapellen zu lauschen, die J . Hinrichs von hier kam gestern nachmittag

hilfe, mit Nachzahlung von 1926 an , gemacht ist. Die feit 7 Uhr früh in den Gärten bei Pfeiffer und Duis durch einen traurigen Unglücksfall zu Tode .
Sir Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die SchriftleitungZuwendung aus der Wohlfahrtshilfe kommt aus dem ihre Weisen ertönen ließen. Der Vormittag sah dann Als er mit einer Erdfarre unterwegs war , ging
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Fonds für aufgewerbebe Kriegsanleihe , sie wird fünf - recht starken Verkehr auf den Straßen unseres Ortes , das Pferd durch und er stürzte zu Boden . Ein
Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Sie zeitweise schwarz von Fußgängern , Radfahrern , Nad des Gefährtes zermalmte ihm den Kopf .
Inzehn Jahre an Wohltätigkeitsvereine gezahlt . Rücksichtslose Radfahrer .

Der zweite Er verstarb nach furzer Zeit troz ärztlicher
der Abteilung Krantenhilfe " ist das Kochen für 14 Kraftfahrern und Kraftwagen waren .

Erholungsuchenden älteren Spaziergängern wurde
Kvante vermittelt . Für Wöchnerinnen wird drei Pfingsttag brachte endlich das so sehnlichst herbei - Hilfe . Er hinterläßt Frau und Kinder .

Norden . Der Sielbau in der Leybucht wurde an den Pfingstfeiertagen das Spazierengehen auf
Wochen gekocht , für Kranke sechs Wochen , oder , wenn gewünschte herrliche Wetter . Und das kam so uner¬

es nötig ist , in zwei Runden fe zu vier Wochen. Bei wartet , daß alles erstaunt und jeder überrascht war . am Dienstagnachmittag von dem großen Aus den Fußwegen im Forst Upjever durch rücksichtslose

jeder Runde focht fede Dame einmal in der Woche Noch wißtrauisch und vielleicht auch ein wenig müde schuß des Entwässerungsverbandes besichtigt . Da jüngere Radfahrer beiderlei Geschlechts regelrecht

und wird nicht öfter als zweimal im Jahr heron- vom ersten Pfingsttage, hatten sich nur wenige zu demnächst die Baustelle unter Wasser gesezt zur Qual gemacht. Alle Augenblicke mußten die

gezogen . Gs ist sehr zu wünschen, daß sich mehr einer Frühtour entschlossen. Man sah deshalb nur wird, war der jezige Zeitpunkt besonders ge Fußgänger zur Seite springen, um nicht angefahren

Damen am Kochen beteiligen , damit alle Wünsche er- vereinzelte Fußgänger und Radfahrer, die man als eignet. Diejenigen Herren, die seit längerer zu werden. Die Radfahrer wurden obendrein noo
Beit nichts von den Arbeiten hatten ,

füllt werden können. Anmeldungen neuer Mitglie - Ausflügler ansprechen konnte, auf den Straßen. Erst een ong erstaunt und augerordentlich otter , grob, wenn ihnen nach ihrer Meinung nicht schnell
der des Vereins nimmt Frau Fetköter , Elisabeth - als die Sonne etwas höher gestiegen war , belebten stert von dem dort Geschaffenen , das in seinen genug Platz gemacht wurde . Wenn das Radfahren

sich die Straßen in und außerhalb des Ortes . Auch Ausmaßen auf jeden Besucher einen nachhal außerhalb geschloffener Ortschaften auf den neben den

*h. Eine brave Rettungstat, die uns erst jetzt be- als der Wind gegen Mittag sich wieder im Norden tigen Eindruck nicht verfehlen wird. Die zehn Fahrwegen hinführenden Fußwegen an sich" auch
fannt geworden ist , führte zu Anfang der letzten

Woche der 15jährige Wint Osterkamp, Sohn des Auto- festsetzte, blieb noch immer eine warme Luftströmung Meter hohen Eisentove machen ebenso wie das nicht verboten ist, so sagt aber der lezte Satz der

Banketts wörtlich :

schloffers Osterkamp, an der Wangerländischen Straße vorherrschend, die auch außerhalb der Ortschaften das ganz mit Klinkern verblendete Bauwerk und die 3iffer 1 des § 25 der Straßenverkehrsordnungin

auts . Dort war beim Spielen ein zweijähriges Kind Wandern zur Freude machte. Trotz des herrlichen mit Basaltsäulen ausgepflasterten Borböden bezug auf diese Fußwege

des Schloffers Frerichs in das Tief geraten und war Wetters war der Ausflüglerverkehr am 2. Pfingst - einen äußerst soliden und zweckmäßigen Eindruck . Bei Benutzung der Banketts darf der Verkehr der

Norderney . Die Firma Siemens u . Halske Fußgänger nicht gestört werden ." Die Fußgänger

mahe am Ertrinken . Auf das seltsame Gebahren des tage in unserem Orte nicht so stark wie am Vortage .

Eleinen Spielgenossen aufmerksam gemacht, eilte Die meisten hatten sich entfernt liegendere Ziele ge- (Berlin ) stellt augenblicklich mit der hiesigen Fir - find also nicht verpflichtet, auf Fußwegen den Rab¬

Oberkamp schnell zur Unfallstelle, wo er das Kind wählt . Immerhin sah man noch kleine Trupps den ma C. C. Valentien , Abt . Radio , eine große fahrern Platz zu machen. Dies sollten sich die Nad¬

antersinken sah. Kurz entschlossen sprang der Junge Gartenwirtschaften zustreben, um dort Zerstreuung Lautsprecheranlage für die Badeverwaltung auf , fahrer mersen und darnach handeln . Die Fahrwege

Den Herren Lehrern möchte
dem Kinde nach und hatte beim Tauchen das Glück, und Erholung zu suchen. Bei Duis sorgte in den die in der Saison das Kurkonzert aus demSaal im Forst Upfever sind z. 3t . durchweg mit Fahr

es zu erfassen und lebend ans jenseitige User zu Nachmittagsstunden der Sander Musikverein für die des Konservationshauses zum Strand übertra - ich bei dieser Gelegenheit ans Herz legen, ihre Schu
nötige Unterhaltung . Die Entricklung der Straßen - gen soll . Ein weiterer Lautsprecher wird auf dem fer bei jeder passenden Gelegenheit in bezug auf

*m. Noter Kreuztag findet in Jever wie im gan- verkehrsmittel hat es mit sich gebracht , daß, während Marktplatz aufgestellt . Die Anlage foll bereits Befolgung der Straßenverkehrsordnung zu unter

den Deutschen Reiche Sonntaa . 9. Juni . tatt . in den Vortrieasiabren Sande ein Hauptausflugsort finasten in Benußung genommen werden .

afer 16 , entgegen .

bringen .

OTENNES

Beim Pfingstturnier Rot -Weiß auf dem Rot -Weiß¬
Plaze Berlin siegte Coche : (Frankreich ) gegen Miſchw
(Rumänien ) 6 : 1, 8 : 1 . Mischu (links ) und Cochet

nach dem Spiel .

-

Eingesandt

rädern zu befahren .

weisen .

-

- -

2üning .



Graf Zeppelin " in Frankreich
Die Lehre von Cuers .

Zeppelin verfolgt und um das Leben der fünfund¬
sechzig Menschen gebangt, die in dem immer unde¬
weglicher werdenden Luftschiff ins Ungewisse hinein¬

getrieben wurden . Mit größter Freude wird man
Stedaher die glückliche Bandung begrüßen dürfen .

teilznehmen .

Botschafter von Hoesch dankt der französischen
Regierung für die Hilfeleistung .

1 Wind - und Wetterbedingungen etwa 10 bis 11 Stun - | Ministerpräsidenten Graf Bethlen . Staatssekretär

den in Anspruch nehmen . Mit vier vollarbeitenden von Barszi eingefunden . Die gesamte ungarische
Motoren . d . h . wenn die drei Erjaßmotore einge - Presse widmet dem Besuch des polnischen Außenmini :
baut sind , wird „ Graf Zeppelin " wohl ohne Rück - sters , den sie aufs herzlichste begrüßt , lange Artikel .

und Sicherheit bestanden habe. Die arginine ente ſicht auf die Wetterlage starten. Dr. Scener, ber die Blätter weisen darauf hin, daß die führenden
Vierundzwanzig Stunden lang hat ganz Deutsch- nur einem einzigen Motor vollzog sich außerordent gegenwärtig in Friedrichshafen weilt, wird vocaus- ungarischen Staatsmänner schon in den

lich glatt . Dr . Eckener hat die Passagiere aufgefor - sichtlich am Mittwochvormittag wieder in Cuers - und 1916 mit Nachdruck den Standpunkt vertreten
Land mit schwerer Sorge den Schicksalsflug des

dert, an dem Rückflug nach Friedrichshafen nach Pierrefeu eintreffen. In amtlicher Eigenschaft ist haben, daß Polen seine volle staatliche Unabhängig¬
der Auswechselung bezw. Ausbesserung der Motoren auch ein Vertreter der Deutschen Versuchsanstalt feit zurückhalten müsse. Obzwar Außenminister

für Luftfahrt im Auftrage des Verkehrsministers Balesfi in erster Linie zur Erwiderung des Besuches
hier eingetroffen . des ungarischen Außenministers Walko in Warschau ,

Am Spätabend des Montag ist in Cuers die Nach im November v. J . eingetroffen ist , wird er dennoch
richt eingetroffen , daß dem Zeppelin 3000 Kubik- während seines zweitägigen Aufenthaltes wichtige

T. - U. Paris , 21. Mat . Der deutsche Botschafter meter Traggas zugesichert sind . Die Luftschiff =
Zeugnis ab für die reife Erfahrung der Führer ,

die selbst in dieser unerhört schweren Lage eine faft von Hoesch hat am Sonnabend vormittag in Ab- leitung ist damit jeder Sorge um die Belastung Besprechungen mit seinen ungarischen Kollegen und

unlösbare Aufgabe meisterten. Anzuerkennen ist wesenheit des Außenministers Briand zunächst Ge- enthoben. Vermutlich werden fcht alle Passagiere, dem Ministerpräsidenten Grafen Bethlen pflegen.
Ihm zu Ehren werden sowohl vom Reichsverweser

neralsekretär Philippe Berthelot und alsdann dem die noch in Frankreich weilen , sowie die von
auch die von den Franzosen geleistete Hilfe . Eckener eingeladenen sechs französischen Offiziere als auch vom Außenminister Diners und feierliche

dem Fluge nach Friedrichshafen teilnehmen Empfänge veranstaltet .Die menschliche Genugtuung über die gelungene

Bandung kann freilich nicht darüber hinwegtäuschen ,

daß dieses Ende der großen Fahrt in mehr als einer
Hinsicht unbefriedigend ist . Die Gründe für das

Versagen fast aller Motoren wird man wohi bald

erfahren .
Zu einer Entmutigung gibt diefer 3wischenfall

feinen Anlaß . Jedermann wußte ohnedies , daß die

Zeppeline nach dem gegenwärtigen Konstruktions¬
stand nicht unbedingt und immer zu verwenden find

und ein Defekt der Antriebsmittel macht auch

den größten Ozeandampfer hilflos . Mit solchen

Fehlschlägen muß man rechnen , wenn man Erfah¬
rungen sammeln will , die vorwärts zum Besseren

führen . Ueber das Versagen des Zeppelins auf
seiner zweiten Ameritafahrt soll mann nicht ver¬
geffen , daß gerade dieses Schiff bei anderen Ge¬

legenheiten einen hohen Leistungsgrad bewiesen hat .

Man darf sich auch daran erinnern , daß Eckener
selbst nach dem ersten Amerikaflug als Ergebnks

seiner Erfahrungen der Deffentlichkeit mitteilte ,

man müsse größere und stärkere Schiffe bauen , um

einen sicheren und schnellen Luftschiffverkehr zu ge¬

währleisten . Der günstige Verlauf der Orientfahrt

scheint jedoch zu zeigen , daß auch der „ Graf Zeppelin "

bereits noch größere Strecken befliegen könnte als

die Route nach Lakehurst .

Die Ursachen der Havarie .

Der Sonderberichterstattet des „ Tag " drahtet :

Sonnabend

21090 Valence
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Marseille

Golf v. Lyon
Cuers

Toulon

Zur Landung des Grafen Zeppelin ' in
Cuers b . Toulon

ant
fönnen .
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Ein amerikanischer Dauerflug
Th - ll . Newyork , 21. Mai . In Staate Teras ver¬

Die Pfingstfeiertage in Berlin fucht gegenwärtig das Flugzeug Fort Worth" eine
Schönes Wetter und riesiger Ausflugverkehr .

Neues aus aller Welt

neue Höchstleistung im Dauerflug aufzustellen . Das

Flugzeug befindet sich bereits 24 Stunden in der Luft .

T. - U. Berlin , 21. Mai . Entgegen den ziemlich Es will den Hochstleistungs - Dauerflug des Flug¬

pessimistischen Vorhersagen konnte sich Berlin eines zeuges Question Mark " überbieten . Das Flugzeug

sonnigen Pfingstwetters erfreuen . Der Ausflügler - wird fortlaufend von einem anderen Flugzeuge aus

verkehr , der schon am ersten Pfingstsonntag groß war , mit Brennstoff versorgt .

nehm besonders am zweiten Feiertag riesige Aus¬

maße an . Zu Fuß , zu Auto , per Motorrad , Straßen¬

bahn , Stadtbahn oder Dampfer strömten die Ber¬

Liner ins Freie , um die junge Frühlingspracht der

Natur zu genießen und am Abend sonnenverbrannt

wieder heimzukehren . Die Ausflugsorte wie Wer¬

der , Peisdam , Wannsee usw . konnten die Massen der

Ausflügler faum fassen . Die Gartenlokalbefizer , die

bekanntlich infolge der verregneten Ostertage einen

großen Ausfall erlitten haben . dürften zu Pfingsten

ebenso wie die zahreichen Ausflügler auf ihre Kosten

gekommen sein . Zu nennenswerten Verkehrs¬

unfällen ist es , soweit bisher bekannt ist , nirgends

gekommen .

Schwere Autounfälle
an den Pfingsttagen . 21093

Eckener , der una
um 8 Uhr war Besuch bei Dr . 3eppelin " empfing . Botschaftssekretär Dr . Clodius sitzende junge Dame topfüber auf das Straßen 1870 war sie längere Jahre als Koloratursopran etne

frisch und aufgeräumt empfängt ,

lebendig und launig erzählt . Immer wieder tritt

die Frage in den Vordergrund : Wie konnte das

so schnell geschehen ? " Die Antwort lautet :

Der
Man wird auch aus diesem Mißerfolg lernen , Luftfahrtminister Laurent -Eynac den Dank

und man wird verstehen , fünftig Fehlerquellen zu deutschen Regierung für die Hilfeleistung bei der

beseitigen , die diesmal das Schiff in ernstliche Ge- Bandung des Graf Zeppelin " ausgesprochen . Minister
Laurent - Eynac teilte dem Botschafter mit , er hade

fahr brachten . Dem Riesen , der in der Halle von die notwendigen Anweisungen gegeben , um fede
Toulon liegt , werden andere , bessere 3eppeline fol¬

T. - U. Düsseldorf . 21. Mai . Am Pfingstmontag
gen . Das Konstruktionsprinzip wird jedenfalls Hilfeleistung bei der Ausbefferung des Luftschiffes ,

Lilli Lehmann +
nicht dadurch berührt , daß die Motoren aus irgend - wenn sie an Ort und Stelle vorgenommen werden ereigneten sich hier zwei schwere Verkehrsunfälle ,

sollte , zu gewähren . wobei zwei Personen getötet , zwet schwer - und eine T. - ut . Berlin , 21 . Mat . Die in ihrer Villa im
welchen Gründen ausfielen . In der Nacht zum Sonnabend traf der deutsche leichtverletzt wurden . Ein Pastkraftwagen stieß mit Grunewald im 87. Lebensjahre verstorbene weit¬

Generalkonsul Reuter in Maesaille auf dem Flug - einem Motorrad mit voller Wucht zusammen . Der bekannte deutsche Sängerin Lily Lehmann wurde
platz in Cuers ein , wo er die Besatzung des Graf Anprall war so heftig , daß die auf dem Soziussis am 24. November 1842 in Würzburg geboren . Seit

weilt seit Freitag abend ebenfalls in Cuers und hat pflaster flog und tot liegen blieb . Der Führer des Zierde der Berliner Bühne , 1878 fönigliche Kammer¬
Motorrades wurde schwerverletzt ins cantenhaus sängerin und ging bald darauf nach Amerika , womit Dr . Eckener Fühlung genommen .
geschafft . Bei dem Zusammenstoß zweter Personen - sie zum dramatischen Gesang überging und sich mitZeppelin -Besichtigung in Toulon . fraftwagen überschlug sich ein Wagen zweimal und dem Tenoristen Paul Kalisch verheiratete . 1890

T . - 1 . Tonlon , 21 . Mat . Der Flughafen von wurde vollständig zertrümmert . Von den drei Jn - tehrte sie nach Deutschland zurück , zunächst nur Gaft¬
Das faffen dieses Wagens war eine Dame sofort tot , wäb spiele gebend 1892 kam sie wieder nach Berlin , woToulon ist der Mittelpunkt des Verkehrs .

Publikum strömt von allen Seiten heran , um das rend eine andere schwer- und ein junger Mann reicht sie besonders auch als Wagnersängerin gefeierr
wurde . Ihre Schwester Marie , gleichfalls eine be¬Luftschiff zu besichtigen. Die französischen Behörden verletzt wurden .

T . - 11. Köln , 21. Mai . Am Pfingstfonntag prall - deutende Sängerin , war Mitglied der Wiener Hof¬haben strenge Ueberwachungsmaßnahmen getroffen .
Man sieht unter den Besuchern auch viele hoye ten auf der Köln - Düsseldorfer Zandstraße 3et oper und lebt augenblicklich noch in threr Villa im
Offiziere und höhere Beamte. Die deutschen Offt - Motorradfahrer mit fe einem Beisitzer in voller Grunewald . Letztere war als einzige beim Tote
ziere und Mannschaften sind von den Franzosen auf - Fahrt gegeneinander . Hierbei wurden alle vter ihrer Schwester zugegen .

gefordert worden , ihre Gäste in den Kasi tos des schwer verletzt . Im Laufe des Tages find zwei von
Eine geriebene Schwindlerin festgenommen ,Flughafens zu sein . Sämtliche Offiziere und Mann- ihnen ihren Verlegungen erlegen.

T - 1 . Paderborn , 21 . Mai . Auf der Rückfahrt T. - U. Hamburg , 21. Mai . Festgenommen wurdeschaften bleiben während des Aufenthaltes des „ Graf

3eppelin" in Toulon . Dr. Eckener wird aus Fried- von einem Ausfluge wurde am Pfingstfonntag das die 33jährige Käthe D. Das Mädchen logierte hier
richshafen in fünf bis sechs Tagen zurückerwartet. vollständig neue Auto eines Gutsbesitzers an einem in einem sehr vornehmen Hotel, gab sich als Ver¬

Der Gorilla hat übrigens die Fahrt ausgezeichner ungeschützten Bahnübergang von einem von Bielefeld treterin des „Groß -Deutschen Jugendbundes " bezw.
nach Friedrichshafen nach Paderborn fahrenden Zuge erfaßt und etwa 50 des Bundes zur Förderung des deutschen National¬

Meter mitgeschleift . Hierbei wurde der Wagen voll- bewußtseins, Berlin " aus und sammelte Spenden ,
ständig zerstört . Von den Insassen wurde die trotzdem die Festgenommene bereits seit Juli 1928
Schwester und eine junge Verwandte des Besizers aus ihrer Angestelltenstellung bei der genanuten
getötet , während der Wagenlenker und der Besitzer Organisation entlassen war . Bet der Festgenomme =
mit sehr schweren Verlegungen dem Krankenhaus nen wurden überaus zahlreiche Ueberweisungszetter
in Neuhaus zugeführt werden mußten .

, ,Nach der letzten Mittelmeerfahrt waren an den

Motoren Abänderungen vorgenommen worden , von
denen man sich eine wesentliche Erhöhung Der

Dauerleistung versprechen zu können glaubte . Diere
bestand darin , daß die starre Verbindung zwischen
den sechs 3ylindern gelockert wurde . Schon

dem Hinfluge , auf der Höhe von Marseille , fiel ein

Als schließlich bei Alicante ein weiterer Motor
streifte , erkannte Dr. Eckener, daß der gleiche Feh¬
ler diesem Versagen zu grunde liegen müsse. In
der Tat waren durch die Lockerung der starren Ver¬
bindung die Kurbelwellen in Vibration geraten und

Motor aus ."

gebrochen . nun

Der Rückflug wurde unvermeidlich. Bei Valence überstanden und wird
setzten binnen fünf Minuten Schlag auf Schlag zwet zurückgebracht werden. Er konnte nur mit Mühe
Motoren aus . Der Mistral jagte in 60- bis 70- aus dem Luftschiff Herausgebracht werden .

Kilometer -Stundengeschwindigkeit gegen das Luft¬

schiff an , das schließlich nicht mehr einen Schritt von

der Stelle kam . Die Absicht , in dem stillen Seiten¬

tal der Drôme zu landen , mußte wegen des Heftt¬

gen Bodenwindes aufgegeben werden . So blieb

nur Cuers - Pierrefeu .

in

Fünf Plätze im Graf Zeppelin " für die
französischen Marineoffiziere bereitgestellt .

T. - U. Toulon , 21. Mai . Dr . Eckener hat für die
Rückreise des Graf Zeppelin " von Toulon nach

Friedrichshafen fünf bis sechs Plätze für die fran¬
zösischen Marineoffiziere des hiesigen Flughafens
zur Verfügung gestellt .Die Ersagmotoren für „ Graf Zeppelin "

mit der Bahn nach Toulon befördert .
Amerikaflug in zwei bis drei Wochen .

T. - U. Friedrichshafen , 18. Mat . Nachdem bis zur Kapitän Flemming über den Sturmflug .
Mittagsstunde beim Luftschiffbau Zeppelin
Friedrichshafen feine Materialanforderung Dom T. -1 . Toulon , 21. Mat . Kapitän Flemming , der

Luftschiff eingetroffen war , wurde beschlossen , die erste Navigationsoffizier des Graf 3eppeltn " , machte

drei verladenen Motoren am Sonnabend nachmittag dem Sonderberichterstatter der Tel .- Union inter¬

unter der Leitung von Ingenieur Bäuerle mit der effante Mitteilungen über die weiteren Pläne Dr .

Bahn nach Cuers abgehen zu lassen . Ebenso fonnte Eckeners . Kapitän Flemming äußerte sich mit außer¬

der für Japan bestimmte vierte Motor in Genua ordentlicher Zuversicht und Ruhe . Er betonte , daß

angehalten werden und liegt dort auf Abruf für die Amerikareise selbstverständlich stattfinden werde ,

das Luftschiff jederzeit bereit . Ueber die Höhe der sobald die Motorschäden in Ordnung gebracht seten .

Versicherung des Luftschiffes wird von zuständiger Der Zeitpunkt der Amerikareise könne noch nicht

Seite erklärt , daß das Luftschiff nicht mit 2,4 Mil - bestimmt werden .

T. - U. Frankfurt a . M. , 21. Mat . Am 1. Feiertas
wurde auf einem Uebergang am Bahnhof Ingelbach
ein Personenauto von einem Personenzing fiber =

fahren . Der Besitzer des Wagens , ein Künstler aus

Köln , war sofort tot . Seine Ehefrau starb bei der
Ueberführung ins Krankenhaus . Die Tochter , die

das Auto lenkte , erlitt leichtere Verlegungen . Nach

Angabe eines Augenzeugen hat die Lokomotive vor
dem Uebergang Signale gegeben , die die Fahrertu
aber anscheinend überhört hat .

Die Eröffnung der Welt .

ausstellung in Barcelona

und andere Papiere gefunden und es ist anzuneh¬
men , daß sowohl in Hamburg als auch auswärts
zahlreiche Spenden gegeben wurden .

-

Handel

Der durchschnittliche Berliner Börsens
Noggenpreis für 1000 Kilo betrug in der Wo
dhe vom 29 . 4. bis 4. 5. ab märkischer Station
205 . 7 Reichsmark .

Bremen , 17 . Mat . Getreide . Weizen , Mas

Roggen , amerit . Mai -Abldg . 9. 40 , La Plata

nitoba 2 Mai -Juni - Abladung 10 . 90 , do . 3 Mai

Juni -Abldg . 10 . 55 , Barusso ( 79 lg . ) 9. 60 .

Mai - Juni -Abldg . 9. 40 . Gerste , La Plata 8 . 45,

T. - U. Madrid , 21. Mai . Am Sonntag fand in Canada Origin . 8. 45 , Canada 4 8. 60 , Marot
Barcelona die feierliche Eröffnung der Weltaus - to 8. 10 , Golf 8. 35 . Hafer , Holsteiner 11 . 80,
stellung statt . Die Festungsbatterien und die Ge- La Plata 8. 85. Mais , La Plata 9, gelber Ja¬

lionen , sondern mit seinem vollen Wert , der auf Die Wiederherstellungsarbeiten am „Graf Zeppelin ". schüße der etwa 50 im Hafen vor Anker liegenden ba 9, Milo -Kaffir 7. 90. Per Zentner pari una
3,2 Millionen Mark festgesetzt wurde , versichert ist .

T - 1 . Toulon , 21. Mai . Sonntag früh find die spanischen und fremden Kriegsschiffe feuerten Ehren¬

Frankreichs Entgegenkommer in Toulon . zwei Ersazmotoren für den Graf Zeppelin" mit falute ob. Primo de Rivera , der Bürgermeister verzollt waggonfrei Bremen -Unterweser perkas :

Die Rückkehr des Zeppelin nach Friedrichshafen . einem Stuttgarter Güterwagen in Cuers -Pierrefeu von Barcelona und der Direktor der Ausstellung sa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz
Stetig .

T. - lt . Toulon , 21. Mai . Wie der nach Toulon eingetroffen . Ein dritter Motor wurde gestern hielten Festansprachen . Am Abend fand ein Fest¬

entsandte Sonderberichterstatter der Tel .- Union abend von Friedrichshafen abgeschickt . Dieser soll essen statt , auf dem der König eine Rede hielt , in

meldet , hat die französische Regierung Dr . Eckener nur dann eingebaut werden , wenn die für Mittwoch - der er die Bedeutung des Tages für die spanische

1000 Kubikmeter Gas angeboten , um das Luftschiff abend vorgesehene Fahrtbereitschaft dadurch keine Geschichte hervorhob . Die Regierung fündigte an ,

wieder aufzufüllen . Verzögerung erleidet . Die Mechaniker der Be - daß auf Wunsch des Königs dér normale Zustand

Die Mannschaft des Luftschiffes sowie die tu sabung sind gegenwärtig damit beschäftigt , die bet - an den Universitäten baldigst wieder hergestellt wer¬

Toulon gebliebenen Passagiere befinden sich im den Steuerbordmotore auszuwechseln. Troß diefer den soll und die geschloffenen Schulen ihre Tore zum Donnerstag, 23. Mai : Veränderlich bei nordwest¬
Flughafen und sind in ihrer Bewegungsfreihett Arbeiten hat man dem Publikum die Besichtigung des Wintersemester wieder öffnen würden .

tetneswegs beschränkt . Der Vertreter der deutschen Schiffes gestattet . Eine starke Postenkette französt¬

Batchaft in Paris , Dr. Clodius, bemüht fich augen- fcher Marinesoldatenforgt für die Absperrung. Der
um die Regelung der Paßangelegenheit für Start soll , wenn irgend möglich , bereits am Don =

die Mannschaften . Sämtliche Passagtere betonen , nerstag gegen 5 Uhr morgens erfolgen . Ausschlag¬

Der Wetterbericht

Mittwoch , 22 . Mai : Auffrischende Nocdmestwinde ,

wolfig , fühler , vereinzelte Niederschläge .

lichen Winden .

Saleffi in Budapest
T. -11. Budapest , 21. Mai . Der polnische Außen - Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

daß sie auf der Rückreise feinerlei Beunruhigung gebend für die endgültige Wahl der Tagesstunde sind minister Zaleski ist am Montagabend um 20,20 Uhr

empfunden hätten , sondern bei ihnen auch während natürlich die Wetterverhältnisse . Der Rückflug nach hier eingetroffen . Am Bahnhof hatten sich zum Emp - Für die Schriftleitung verantw . i . V. G. Redelfs .

der letzten Stunden der Fahrt ein Gefühl der Ruhe Friedrichshafen dürfte bei einigermaßen günstigen fange Außenminister Walko und in Vertretung des

Ontinental Reifen

Druck u . Verlag C. 2. Mettcker & Söhne , Jever .

Die Qualitätsmarke



Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Impfung |
für die Stadt Jever findet im Schwarzen Adler "
statt und zwar :

a ) Erstimpfung der im Jahre 1928 und früher ge =
borenen Kinder (Restanten ) am

Mittwoch , dem 22 . Mai 1929 , nachm . 3 Uhr .

Nachschau :

Mittwoch , den 29 . Mat 1929 , nachm . 3 Uhr .

b ) Wiederimpfung der im Jahre 1917 und früher

geborenen Kinder ( Restanten ) am

Mittwoch , dem 29 . Mai 1929

1. Knaben nachm . 3½ Uhr ,
2. Mädchen nachm . 8 % Uhr .

Nachschau :

Mittwoch , dem 5. Juni 1929

1. der Knoben nachm . 3 Uhr .

2. der Mädchen nachmittags 3½ Uhr .

In diesen Terminen wird die Impfung unent¬
geltlich vorgenommen . Die Eltern , Pflegeeltern and

Gesucht zum 1. Juni tu oder
bei Jeber eine

2 - bis 3räumige
(6418

Unterwohnung
mit etwas Stallraum .

Näh . in der Exped . d . BI .

Junger Jagdhund
zugelaufen .

Janßen , Uthausen .

Gesucht auf sofort ein

Tagmädchen .
Frau Prof . Anigge .

Zum 1. Juni (6428

fleißiges ehrliches

Küchenmädchen
gesucht .

Sophienstift Jever .

Suche zu sofort ein tücht .

Vormünder , die ihre Kinder und Pflegebefohlenen Dienstmädchen
richt durch einen Privatarzt impfen lassen wollen ,
haben dieselben zu diesen Terminen mit reingewasche
nem Oberkörper vnd reinem Hemde vorzustellen

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kint¬
der oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der
Impfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen
geblieben sind , werden mit Geldstrafe bis zu 20 RM .
rder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krank¬
heiten , wie Scharlach , Masern , Diphierte . Group ,

Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken Herrschen , dürfen Jinpf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht kommen .

Jever , den 8. Mai 1929 .

Stadtmagiftrat .

Verschiedenes

Kloster Destringfelde
Herr Heinrich Spille daselbst läßt wegen besonderer

Umstände am

Mittwoch, dem 22. d. M. , nachmittags 2 Uhr beginnend,
in seinem Sause öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch uns verkaufen .

20 echte gelbe Staliener -Hühner
20 Landhühner

1 Standuhr , Sola , 1 Ausziehtis , 4 Stühle mit
Bederbezug , 1 Kaffeetisch . 1 Grammophon mit Blatten ,
1 Gefretär , 1 Kleiderschrant , 1 Kisch , 4 Stühle , 1 Raffee¬
tisch , 2 Bettstellen , davon 1 mit Matragen und aufleger ,
1 Karre , Handwagen , versch . Zimmergerät , Harken ,

welches selbständig arbeiten
fann und ein (6413

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts .
schlicht um schlicht .
zu melden Hotel Schw . Adler ,
Jever .

Quart (6424
1 - Pfd . - Paket 35 Pfg .

Schichtkäse
1/2 fd . 35 Big .

Albert Jrps
Neue Straße 9

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

Nr .

mal bestellen
Sie direkt bei uns und Sie sind

begeisterter Härtner Kunde
In letzten 3 Monaten über 100. 000 Nachbestellungen

Dessins
13 Wischtücher , rot oder blau kariert , Gr .

45/45 cm

12 Küchenhandtücher , Gr . ca . 44/100 em
41 Vorgezelebs . Kissenplatten , in Richelieu

aus Haustuch od . Linon , Gr . ca. 40/50 em
11 Frottéhandtücher , weiß mit farb , Streifen ,

wasch - and kochecht , ca . 40/80 cm
23 Ungebl . Baumwolltuch ( Rohcret . ) . ca .

70 cm breit
17 Hemden - u . Blusenzefir , gute Strapazier¬

ware , farb . gestr . , pr . Qual . , ca . 70 cm br .21 Hemdentuch , gute Qualität , ca . 80 em
breit

42 Ungebl . Baumwolltuch , starkfädig und
kräftig , fast unverwüstlich

38 Baumwoll -Mousseline , in sehr schönen ,
dezent . Must . , zwei - u . mehrfarb . , 68 cm
breit

43 Weißes Baumwolltuch , für gute Bett¬
wäsche u . sonst . Stücke geeig . , pr . Qual .

18 Schürzenstoff (auch für Kleider geeig .) .
schön gedruckte Muster , waschecht

24 Kissenplatten , vorgezeich . , aus Richelieu ,

22 Stangenleinen (Dimiti ), Streifsat . , ca .
80 cm breit

Nr . Dessins
25 Kissenplatten , vorgezeich . , in Rips , nur

M.

in braun mit dazugehörig . Stickseide p. Stek . - , 95

35 Paradekopfkissen , aus schneew . gebl .
starkf . Linon , beste Strapazierqual .,
mit ca . 8 cm breit . Einsatz aus guter
Stickerei , Größe 80/80

M.

p . Stek . 16

20

90 50

DU

p. m

DO

DO 00

DO DO

DO DO

, 25

29

. 33

- , 38

- , 42
, 46

-, 48
- , 52

. 65

27 Damen hemden , Trägerf . mit Bogen - Eins .
u . dekor . schön . dez . Fälteh . , gute Qual .

DO 95

aus Haust . od. Halbleinen mit Sticks . p. Stck . - , 65

p . m 69

642 Wasehsamte , eohtf . , f . Damen - u . Kinder¬
kleidung . in viel . Farbtön ., ca . 70 cm br .

26 Tischdecken , weiß , damastartig merceri¬
siert , Gr . 130/160 cm

34 Herrennachthemden , mit Ausschn . aus pr .
strapazierfähig . Renforce , geschmackv .
mit farb . waschecht . Bordüren besetzt

142 Tischgedeck , 7teilig , gebleicht , merceri¬
siert in lila , gold u . blau , 130/160 cm

39 Trikotkleid , Rock u . Pull . , m . Gürtel u .
2 Tasch . , gut strapazierb . , auch best .
f . Sport n . Reise geeig . i . versch . Farb . ,
blau , grün , rosenh .

712 Reisedecken , als Schlafd . gut geeignet ,
Baumw . mit Kunsts . verarbeit . , sehr
mollig , kann gut als Ersatz f . reine
Wolle verw . werd . , Grund kamelhaarf . ,
aparte Neuheit , ganz bes . zu empfehl .

Fordern Sie unsern Katalog , welchen wir Ihnen kostenlos zusenden .

Versand erfolgt per Nachnahme .
Versandspesen

kostenpreis .
zum Selbst¬

Abgabe erfolgt
nur an Private .

Gande

Martners Co

Einzigit .Spezialgeschäft Bundes - Sängerfest
für Stahlwaren n . Waffen

am Blaze . (564

Eigene Schleiferet und
Bilchsenmacheret .

Bettfedernreinigung
Bettenumitopfen

Bettinletts, Garantie¬
forter

Ernst Onnen

jeden Mittwoch

2757 ) Wiarden

Forfen, Spaten, Sols und was sich weiter vorfindet. Auto VermietungDie Möbelstüde find fo gut wie neu .
Raufliebhaber laben ein

Fever Erich Albers & Fink
Auttionatoren .

Kilometer 25 fg .
Telephon 419 .

6107

des Sängerbundes gem . Chöre von Jeverland und Umg .

am Sonntag , Dem 26 . Mai
in Rohlfs Garten .

Beginn des Konzertes um 3 Uhr nachmittags .

Anschließend :

Seftball
Es laden freundlichst ein

Singverein Sande . J . H . Rohlfs .

Hederichkainit
Kaltstickstoff

empfiehlt

Sohannes Ahlers . L . B. Binviths , Heidmühle

Schwemme bei Eleverns leber 20 Jahre
Herr Landwirt H. Onden daselbst läßt wegen vor¬

gerückten Alters und Betriebseinschränkung am

Freitag , dem 24 . Mai d . g .,
nachmittags 3 Uhr ,

bei seinem Hause öffentlich meistbietend mit 6 Monaten
Zahlungsfrist verkaufen :

1 bestes Arbeitspferd , Stute
4 beste Milchkühe
1 zweijähe . belegtes Rind
3 Enter

2 Kuhkälber

1 fettes Bullkalb
1 Ackerwagen , 2 Erdkarren . 1 Jauchetonne ,
1 Elektromotor ( 6 PS . ) , 1 Stein - Schrotmühle ,
einige Pferdegeschirre usw .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Hever . Erich Albers & Fint

Schönes Grundstüd
mit sofort beziehbarer 7 3im¬

merwohnung, auchgeteilt zu
verwenden , m . großen Wert¬
stattråmen und Stallung ,
passend für Autogeschäft ,
Schlosserei oder ähnliche Be¬
triebe , in größerer Stadt be¬

Auttionatoren

Bast neues Serrenfahrrad
billig zu verlaufen .

6412 ) St . Annenftr . 16 .

EiserneKinderbettstelle
mit neuen Auflegerissen

und ein

Leichtmotorrad , 2 PS
legen , sofort preiswert su zu verlaufen .
verkaufen . (6270

Angebote unter D. 8 . 116
an d . Exp . d . Bl . erb .

3u verkaufen eine

hochtragendeKuh
Aromminga .

Diethausen bei Horum .

Berkaufe zwei vorgemerkte

Rubfälber
5 und 10 Wochen alt .

H. Janßen , Hohenkirchen .

Zu verkaufen ein schönes

Kuhfalb
M . D. Daschenburger ,

Middoge .

Schweres reinfarbiges

Gilland .

Bulle

(6430
Mehl .

Lewin
Herdbuchnummer 88581

deckt für 10 RM .

Heine . Zaddigs
und Genossen ,

Bonnhausen .

Brämienkier

Julian
(6418

deckt für 10 RM .

Bitte rückständige Deckgelder
zu begleichen .

W. Blohm , Wulfswarfe .

Teehandel
In der Kreuz -Drogerie
3mmer dieselben sorgfäl¬
tigen Mischungen . Da¬
her piele nerfennungen
Beim Einkauf von Lee

Berlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt
Det

echten , reinen Kräuter - Bittern

barf nur die Qualität Erhalte heute oder morgen
entscheidend , sein , nicht
der Preis , Zugaben oder
irgend ein Name . (4466

Union -Briketts
Oftfr. Misch. Pf . 1,00 Bestellungen erbitte umgehend

= = "

" " 1/419
1/4 " 1,10

1,20

H " 1/ 1,30
19. " 4 "1/ , , 1,40

ff Brotentee 14 f . 1,00
Grustee 1½ ,70

Krenz - Drogerie, Jever

Berlobungsfarten
und Briefe

fauber und billig

C . 2 . Mettder & Söhne

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Oldenburger

Landestheater
Dienstag , den 21 . Mai ,

7 . 30 bis 10 Uhr : A 35 .
Falstaff " .99
Mittwoch , den 22 . Mai ,

7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : „ Die
Dreigroschenoper " . Al .
Preise 0. 50 bis 1 . 50 Mt .

Donnerstag , d . 23. Mai ,
7. 30 bis 10 Uhr : B 35 .

Falstaff " .
Freitag , 24 . Mai , 7. 80

bis 10 Uhr : C35 . , , Falstaff " .
Sonnabend . 25 . Mai . 7,30

Kubkalb Stier LabandLaband bis gegen945 Uhr: D 36.
zu verkaufen .

Wiefels .
deckt für 10 RM .(6399

D. Hillers .

2 große , 8 fleine (6431

eiferne Stubenöfen
1 email. Dauerbrenner

verkauft billig
Bilb . Strud

Die Weiber von Weins
berg " .

Sonntag . 26. Mai , 7. 15
Rüschenstede . Johs . Busma . bis 10,15 Ubr : , , Die Te¬

refina " . Kl . Preise 0,50 bis

SucheWeide für 5 zwei- 3,00 RE
jähr . Rinder od . ein Std . animertiam semacht, dak

Weideland zu pachten. 28.00Uhr täglich in Ober¬
6405 ) 8 . Billms .

Depenhausen bei Soostel .

Es wird besonders darauf

der legte Zug nach Jever

burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,36 Mar in Sever eintrifft .

Friedr . Köfter

Geschäftsübernahme

Die von Herrn Wilhelm Scharff in
Noffhausen betriebene

Gastwirtschaft
sowie Kolonialwaren - n . Kohlenhandlung
habe ich übernommen .

Es soll mein Bestreben sein , nur gute
Waren und Getränke zu führen und meiner
Kundschaft stets in freundlicher Weise ent¬
gegen zu kommen . Ich bitte mein junges
Unternehmen zu unterstützen .

Svevich Weers .

Meiner verehrten Kundschaft bitte ich ,

das mir entgegengebrachte Vertrauen auf
meinen Nachfolger , Herrn Frerich Weers ,
übertragen zu wollen . Gleichzeitig spreche
ich hierdurch meiner verehrten Kundschaft
sowie Freunden und Bekannten herzlichen
Dant aus .

Wilhelm Scharf .

Gegen Haarausfall
Schuppen , Jucken der Kopfhaut , das altbewährte
echte Brennessel Haarwasser von Hofapotheker
Schaefer , fein parfümiert . Flaschen mitbringen .
1 Liter 0 . 75 RM . , 1/2 Ltr . 1 . 25 RM . Allein Vertretung

HOF - APOTHEKE , JEVER .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Sinscheiden unseres lieben Entschlafenen fagent

wir hiermit (6398

9

p . m

- , 95

1,50

1,64

p . Stek. 2,50

3,95

3,95

4,95

6 ,

Wenn die Ware nicht entspricht ,
zahlen wir den vollen Betrag so¬
fortnurück . Destellungen vonMechanische Webere !

Hof in Bayern a 928

Bürgerverein
Sillenstede

Die Mitglieder mit ihren
Damen , welche an demti

Ausflug
nachJubiläumsfest

Minsen per Wagen teilneh .
men wollen , müssen sich bis
24. b . t . bei Marcus an¬
melden . Abfahrt am 26 . Mtal ,
11,80 Uhr von Marcus Wirt¬
schaft . Fahrgelegenheit ge¬
nügend vorhanden . (6401

Der Borstand

Reit - und Fahrverein
Gillenstede

Versammlung
am Freitag , dem 24. b . M. ,

abends 8 Uhr , (6424
im Bereinslotal .

Tagesordnung
wird alsdann bekannt ge¬
geben .

Wegen besonderer Ange¬
legenheit allseitig . Erscheinen
dringend erwünscht .

Der Borstand

Hutovermietung
Kilometer 25 Bfg . (3607

Telepbon 530 und 278 .
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof
Brima eichene (6351

Kuhtränt-Ballien
empfiehlt d . Stüd mit 6 RM .

Böttcherei Friedrichs
Elisabethufer

Schnürstiefel u .
Schnürschuhe

für Herren und Knaben ,
schwarz und braun , in
verschiedenen Sorten
billig . (2669

Zh . Frerichs
Schlachtftraße 16

Kleidungгалег¬

Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Freridis

Autovermietung
Xag und Racht , km 25 Bfg

Georg Hillers
Rittershausen (3906

Telephon 31 Sorumerstel .

Für die erwiesenen af¬
mertiamfeiten anläßlich un¬
ferer [9397

Vermählung
danken wir recht herzlich

Emil Möller
und Frau

Alara geb . Jakisch
Rüftringen ,

Wilhelmshav . Str . 80 II

Friedrich Angust

herzlichen Dank

Familie Delcichs
Jakisch und Frau

Emma geb . Janken
Sevor

Gillenstede .

-
RM . 30 . ab portofrei .

Für die vielen Glüdwünsche und Geschenke gu
meinem 25jährigen Dienstjubiläum sage ich allen

Wiefels .

herzlichen Dank

Frau Heyen
Bandarbeitslehrerin .

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu unserer silber¬
nen Hochzeit

danken wir herzlichst .

Sanderbusch .

6 . Becker und Frau
geb . Büse .

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Geschenke
anläßlich unserer Vermählung danken wir herzlichst .

H. Eimen und Frau
Oldorf , den 21 . Mai 1929 .

Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an

geb . Eiben

Hans Harms und Frau
geb . Ahrens .

Jever , Hermannstraße 12 , z . Zt . Sophienstift .

Pfingsten 1929 .

Die glückliche Geburt eines

Pfingstmädels
zeigen in herzlicher Freude an

Diedrich Mammen und Frau
Margarete geb . Becker .

Altgarmssiel , 19. Mai 1929 .

Die Berlobung unserer
Tochter Louise mit
Herrn Enno Onten
beehren wir uns anzu¬

zeigen

6 . Saffen und Frau
Antonie

geb . Klostermann

Schortens

Die Verlobung un¬
ferer Tochter Mariechen

mit Herrn Eberhard
ab geben wir hiermit

betannt .

Souise Haffen
Enno Onken

Verlobte

Soortens
Willen , Ar . Wittmund ,

3. 3t . Oldenburg

Pfingsten 1929

Meine Bezlobung
mit Fräul . Marieden
Dierts gebe hiermit
bekannt .

W. Dierks n. Frau Eberhard Faß
Fedderwarden .

Pfingsten 1929

Rüftringen .

Ihre am 14. Mai vollzogene Vermählung
geben bekannt

Baul Ulfers und Frau
Regine geb . Sajen .

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Nuf¬
merksamkeiten .

Edoburg .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell ,

sicherundunblutigKukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .
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Politische Verbrechen
Das historische Attentat

in den legten zwei Jahrtausenden .

Von Alfred .

Dienstag , 21 . Mai 1929

-

C

139 . Jahrgang

-

nuar 1858 abends bog der kaiserliche Wagen um die Ablauf des Weltgeschehens vorausgreifen wollten . ren Erfamung Teine Пtopte mehr ist . Schon in
Ecke der Straße Le Pelletter , als eine schwere Explo- Am 13. März 1881 fiel durch die nihilistischen Ver- diesem Sommer ist durch Einstellung des neuen
sion erfolgte . 141 Personen waren tot oder ver - schwörer der Rußlavkkefreier Alexander II . , einer der Schnelldampfers " Bremen " des Norddeutschen

wundet , der Kaiser blieb unverlegt , nur ein Glas - besten Zaren Rußlands . Am Tage nach dem Attentat Lloyd , der die Reise Cherbourg - Newyork in

splitter brachte ihm eine leichte Schramme bei . Er sollte die Proklamierung der russischen Verfassung nur 5 Tagen zurücklegen wird , die Möglichkeit

setzte mit der Kaiserin den Weg zur Oper zu Fuß durch den 3aren erfolgen . Bei einer Ausfahrt aus einer Verwirklichung dieser Barole gegeben . Da

Schon im grauen Altertum gab es politische Fana - fort . Die verhängnisvolle Wirkung der Explosion dem Winterpalais wurde er durch zwei Bomben um die Reise von Berlin ausgehend über Belgien ,

kker, die durch eine Bluttat in das Rad des Welt- war auf die besondere Zusammensetzung der von gebracht . Eine Nitroglyzerinbombe zerriß dem Zaren Baris und Cherbourg nach Newyork und von da
über Southampton London Holland zu

den Unterleib . Es war das vierte Attentat auf ihn .
geschehens einzugreifen suchten . Zu den ältesten Ver - Orfint hergestellten Bomben zurückzuführen .

brechen zählt jenes auf den Vater Alexander des Noch einmal war ein französisches Staatsober - Auch auf seinen Nachfolger, Alexander III ., wurde riick nach Berlin bei Benugung der dritten
Kajüte für Touristen einschließlich der Fahrgel

Großen , König Philipp von Mazedonien , im Jahre Haupt Gegenstand eines Anarchisten -Attentates . Prä - bet Borft ein grauenvoies Attentat versucht . Viele
der , sowie voller Berpflegung und Unterkunft

336 v. Chr . Beim feierlichen Hochzeitsfest seiner sident Carnot wurde am 24. Juni 1894 von dem Begleiter des Zaren wurden getötet , während er selbst an Land nur 1100 m . toftet , (von anderen
unverletzt blieb . Die Hinschlachtung des lezten Plägen entsprechend ) , ist ihre Ausführung auchTochter zu Aegä stürzten unter der Führung des Italiener Cäsario in Lyon erschossen .

Das freie Amerika hatte an großen politischen Barenpaares mit den kaiserlichen Kindern und Ge- demjenigen ermöglicht , der im allgemeinen mitOffiziers seiner Leibgarde Pausanias die Verschwo¬
vor allem jenen an dem Präsidenten treuen im Juli 1918 in Jekaterinburg war kein seinem Gelde sparsam haushalten muß . Eine

renen auf den im Festzug einherschreitenden König Morden
uud töteten ihn . Die Täter , die aus Privatrache Abraham Lincoln , dem Befreier der Sklaven . Nach eigentliches Attentat , sondern befohlener und bis ins ganz besonders verlockende Gelegenheit zur Aus¬

führung dieser ebenso genußreichen wie inter
gehandelt haben wollen , wurden von den Leibwächtern der siegreichen Beendigung des Bürgerkrieges wurde einzelne vorbereiteter Mord .

eingeholt und niedergehauen . Lincoln am Abend des 14 . Aprils 1865 im Ford - In dem Gedächtnis der Lebenden ist noch die effanten Fahrt bietet die Jungfernreise des neu

Das berühmteste Attentat der vorchristlichen Zeit theater zu Washington von einem jugendlichen Fana - Königstragödie im Belgrader Konak in der Nacht en Lloyd -Schnelldampfers Bremen " am 16 .

ist aber fenes , dem im römischen Senat am 15. März tiker dem Schauspieler Booth , einem Anhänger der vom 10. zum 11. Juni 1903. König Alexander von Juli , die ein Ereignis von höchster wirtschaft

44 v. Chr . Julius Cäsar erlag . Dieser Mord ge- Südstaaten , ermordet . Gegen Ende der Theater - Serbien und seine Gettin Draga samt deren Brüdern licher und gesellschaftlicher Bedeutung zu wer

staltete die damalige Welt völlig um und bereitete vorstellung betrat Booth die proszeniumsloge , in wurden von Offizieren aus eigennützigen Motiven den verspricht .
Er schoß umgebracht . Man beseitigte die Dynastie Obreno¬

nach blutigstem Bürgerkrieg der mehrhundertjährigen der Lincoln der Aufführung beiwohnte .

dem Präsidenten , kaum einen halben Meter von witsch , um der jetzigen Dynastie Karageorgewitsch .
Herrschaft der römtschen Cäsaren den Weg .

Kaiser Caligula , der Nachfolger Tiberius , erlag ihm entfernt , eine Kugel in den Kopf . Dann sprang den Weg zum Thron freizumachen , die dann auch die

gleichfalls einem Anschlag . Für seine blutdürftige er über eine Logenbrüstung , stürmte auf die Bühne Attentäter dankbar in die höchsten Staatsstellen

Regierung , voll von Grausamkeiten und Greueln , und rief laut in das Theater hinein : Sic semper brachte

büßte er durch die Verschwörung des Prätorianer - tyrannis !" Der Attentäter wurde nach einer wilden

obersten Caffius Chärea 41 n . Chr .

Attentaten und Aufständischen fielen im zweiten
und dritten Jahrhundert n . Chr . eine ganze Reihe

der römischen Kaiser zum Opfer . Unter ihnen Helio =

gabal (M. Aurelius Antonius ), jener Priester des
Sonnengottes , der den Kultus der Gestirne mit un¬

erhörten Rastern in Rom einführte , und Alerander

Severus , der in Mainz von seinen Truppen er¬
mordet wurde .

Gleichfalls durch Mörderhände fiel 1881 Präsident

Garfield und am 14. September 1901 der amerika¬
nische Präsident McKinley .

Aus der neuen Zeit sei ferner noch kurz erwähnt

Jagd durch die Union von den Verfolgern eingeholt das Attentat auf die Kaiserin Elisabeth von Dester¬
und , da er von neuem flüchten wollte , bei Bowling reich . Am 10. September 1898 tötete sie in Genf der

Green (Virginia ) am 26. April erschossen . italienische Anarchist Luccheni durch einen Dolchstich .

Die zahlreichen Attentate seit dem Weltkrieg , die

mit den Revolverschüssen auf den französischen Sozia¬
listen Jaures und auf Graf Stürgkh , den österreicht¬

schen Ministerpräsidenten , begannen und die über das
Attentat auf den ungarischen Ministerpräsidenten
Tisza am Vorabend der Revolution , 13. Oktober 1918 ,
zu den Attentaten auf die deutschen Minister Erz¬
berger und Rathenau führten , gehören der Zeit¬
geschichte an .

der Attentäter

Zwei große Opern von Auber und Verdi (Der
Maskenball ) schöpfen thren Stoff aus dem Königs¬
mord , während des historischen Maskenballes vom

In der deutschen Königsgeschichte war das erste 16. März 1792 im Stockholmer Schloß . Der sieben

Attentat auf ein gekröntes Haupt jenes , das Johann undvierzigjährige König Gustav III . von Schweden

von Schwaben (Johannes Parrizida ) auf seinen büßte in dieser Nacht seinen Wagemut , die Vorrechte

Cheim . König Albrecht den Ersten , den ältesten Sohn des Adels durch Zwangsmaßnahmen aufzuheben , mit

Rudolfs von Habsburg , im Jahre 1308 verübte . Der dem Revolverschuß des Gardehauptmanns Antar¬
König hatte ihm sein Erbe , die schwäbischen Güter , ström . Der König , der sich ebenso

vorenthalten . Als der König angesichts der Habs - noch in Maskenkleidung befand , erlitt eine lebens¬
burg in einem Kahn über die Reuß setzen wollte , gefährliche Verletzung und starb 13 Tage später , am

tannte Johann ihm den Spieß in den Hals , die Mit - 29. März 1792 . Der Attentäter Ankarström wurde

täter Rudolf von Palm und Rudolf von Wart spalte¬
ten ihm den Kopf . Albrecht verschied im Schoß eines
armen Weibes . Die Königin und ihre Tochter nah¬

men schreckliche Rache . Die Burgen der Attentäter
wurden gebrochen , und alles , was man von den Ver¬

wandten und Dienern ergreifen konnte , wurde aufs

Rad geflochten und grausam umgebracht . 166 Sühne¬

opfer nennt der Chronist .

am 17. März verhaftet , verweigerte aber standhaft
die Nennung seiner Mitverschworenen . Er starb am
27. April 1792 in Stockholm auf dem Schafott , seine
Nachkommen nahmen den Namen Löwenstrom an .

In Italien fiel zur Jahrhundertwende König
Humbert , der treue Freund Deutschlands und der

Vater Viktor Emanuels . Am 29. Juli 1900 erschoß

den König in Monza der Anarchist G. Bresci . Der
Attentäter sagte bei seiner Vernehmung aus , er habe
den König getötet , um sich für Armut und Elend zu
rächen . "

Verbrecherische Anschläge haben in Portugal 1908
dem König den Weg zum Untergang bereitet . Am
1. Februar 1908 fiel König Karl I . in Lissabon unter

den Schüssen der Attentäter . Mit ihm wurde der

Berühmt ist das Attentat auf König Heinrich IV.
von Frankreich , das Haupt des protestantischen Bun¬
des , der zur katholischen KKirche übergerteten war ,

um Krone und Hauptstadt zu gewinnen . Er wurde

1610 von Ravaillac ermordet . Am Tage vor dem

Anschlag war die feierliche Krönung der Gattin Hein¬

richs . Historisch ist , daß auch König Heinrich genau

wie Julius Cäsar Vorahnungen seines gewaltsamen Thronfolger Louis Philipp erschossen , nachdem der

Todes hatte , und daß auch er wie einst Julius Cäsar ,

durch den Brief eines Mitverschworenen gewarnt
worden war , es aber unterließ , diesen Brief zu lesen .

Ravaillac wurde mit glühenden Zangen gen : artert

und durch vier schwache Pferde , die eine volle Stunde

gebrauchten , auseinandergerissen .

Furchtbar in seinen Folgen war das Attentat des

Italieners Orsini auf Napoleon III . Orsini wollte

Napoleon dafür bestrafen , daß er der Ginigung der
#talienischen Patrioten im Wege stand . Am 14. Ja¬

Um die Freiheit
Siftor . Roman ans Ostfrieslands schwerer Zeit 1813

von Heinrich van Diefen .

König im Mat 1907 das Parlament wegen anti¬

dynastischer Haltung aufgelöst und nicht wieder be¬
rufen hatte . Ihr Hauptziel , die Vertreibung des

Königshauses , erreichten die Attentäter aber erst drei

Jahre später , als sie eine neue Verschwörung an¬

zettelten , durch die der jugendliche König Manuel , der

Letzte seines Stammes , außer Land getrieben wurde .

Eine ständige Einrichtung waren die Attentate
in Rußland . Schon Peter III . und Zar Paul waren
unter den Händen von Mördern gestorben , die dem

„ Die Welschen hat Gott wie Spreu zerstreut ,

die Welschen hat Gott verweht wie den Sund ;

viele Tausende decken den grünen Rasen ,

die Uebriggeblieb ' nen entflohen wie Hasen ,

Napoleon mit ! "

* * *

Attentat und Weltgeschehen verbanden sich aber

selten so innig wie an jenem schicksalsschweren
28 . Juni 1914 , da in Serajewo der Thronfolger Franz

Ferdinand von Oesterreich -Ungarn und seine Gattin ,
die Herzogin von Hohenberg , von serbischen Mördern
umgebracht wurden . Dieses Serajewoer Attentat

Hüßte die Menschheit in einem Meer von Blut und
Tränen und mit über zehn Millionen Opfern in
viereinhalbjährigem Ringen . Um diesen Preis er¬
rangen die Attentäter von Serajewo nicht für sich ,

aber für ihr Volt die Früchte thres Tuns , das groß¬
ferbische Königreich .

Uns , Sie überlebende Generation des Weltkrieges ,

ergreift manchmal die Schicksalsfrage , was wohl ge =
worden wäre , wenn tene Schüsse in Serajewo nicht
getroffen und welche Entwicklung die Geschichte dann
genommen hätte . Hat Schiller recht , als er schrieb :

„Die Weltgeschichte ist das Weltoericht ," oder , wenn
er an anderer Stelle seiner Werke sagt : „Die Welt¬

geschichte rollt der Zufall " ?

Drei Weltstädte in drei Wochen " in Ver¬
bindung mit der Jungfernreise der , Bremen "

, ,Dret Weltstädte in drei Wochen " , Paris
Newyork London : eine Barole , die

für jeden , der nur über eine beschränk¬

te Urlaubszeit verfügt , und der doch den Wunsch
hat , einmal etwas anderes als die ausgetretenen

fade kennenzulernen , eine Lockung enthält . de

Beruf der deutschen Auswanderer
im Jahre 1028 .

78076

12011

Land - und Forstwirtschaft

8056

Handel und Verketp

81145

Industrie

2078

Verwaltung / Bendheitswesen /
freie Berufe

7066

Hint Dizny /Erwerbstätigkeit ohne, Dine Beruf n Derufungabefene Stellung

Im Jahre 1928 find insgesamt 57 241
Personen nach Uebersee ausgewandert , das
find gegenüber dem Vorjahre 4138 Personen
weniger . Von 1240 Personen , die über Ant¬
werpen , Amsterdam und Danzig ausgewandert
find , liegen beine Angaben über ihre Berufs¬
zugehörigkeit vor . Von den restlichen 56 001
Auswanderern waren 42 660 Berufstätige
und 13 341 mitreisende Familienangehörige .
Unser Schaubild zeigt mun im einzelnen die
Verteilung dieser Auswanderer auf die ein¬
zelnen Berufsgruppen . Der Anteil der

Landwirtschaft an der Zahl der erwerbstätigen
Auswanderer betrug demnach 22,4 Prozent ,
der der Industrie 35,6 Prozent , der des Han
dels und Verkehrs 16,5 Prozent , der Anteil
der Berufsgruppen Verwaltung , freie Berufe
und Gesundheitswesen 4,7 Prozent und der¬
jenige der Abteilung häusliche Dienste und
Erwerbstätigkeit ohne feste Stellung 20,8
Prozent . Gegenüber dem Vorjahre haben
also die lettere Berufsgruppe sowie die
Gruppe Gesundheitswesen an Zahl der Aus¬
wanderer zugenommen , während bei dem

übrigen ein Rückgang zu verzeichen ist .

Ruhig schritt er auch noch am Tief entlang , aber je darten gebeten , der Heimat diese Botschaft über¬

näher der Hafen von Carolinensiel kam , ie schneller bringen zu dürfen , er hatte fast den Gaul zu schan¬

und hastiger schritt er aus , und als er den Giebel den geritten . Jauchzend schwangen die Männer die

des Meentsschen Kruges sah , da stürmte er förmlich Krüge . Als aber Hillrichs mit Gronewold anstoßen

dahin , so daß Beiwe seine flinken Knabenbeine in wollte , da nahm dieser sein Glas , das vor ihm stand

Trab sezen mußte , um zu folgen . Jetzt riß er die und warf es gegen die Wand . „ Dat Supen is vörbie ,

Nach Ostfriesland und nach Carolinensiel kamen Tür zur Gaststube auf ; dort saßen schon Kampen , der Hillrichs , en nee Tis is anbrokn , nu wick na min

alle diese Nachrichten aber erst viel später . Erst am Lehrer , die Landwirte Janßen , Gronewold , Hillrichs , Froo un na min Hoff " , und dann schrie er : „ Hurra ,

19. April wußte das „ Politische Journal " von Preu - dann Ludwigs , Harbers , Holmer und Warrings . en neet Lebn geiht an " und schritt hinaus zu Weib und

Im August traf dann auch die betrübende Nach- Bens Eintritt in den Krieg zu berichten mit den Hinter der Teeke standen Meents und Frau und Hof . Hillrichs blickte ihm gerührt nach , warm wallte

richt von dem schweren Schicksal der wegen des Auf - Schmähworten : „Also hat Preußen aus Dankbarkeit Martha . Sie hatten alle Hände voll zu tun . Als die Freude darüber in ihm auf und leise sprach auch

16) ( Schluß . )

(Nachdruck verboten . )

richtvondem Eiſen un 3. Dat hatte aus Docherten Voorjo plöklig in Zürrahmen ezigten, bieten fie er endedarüber ihm und auch

- -

- - ¬

in Wesel eine Militärkommission den Grafen Ventinck den Thron setzte , und desjenigen zu Paris , welcher alle wie auf Kommando inne , wie mit einem Zauber - mit einem Saze der Maire auf den Tisch , mit wilder

zur Landesverweisung und Einziehung aller seiner ihn in seine Allianz aufnahm , den Krieg erklärt !" schage verstummte das Stimengewirr , alle schauten Freude griff er in die dreifarbene Schärpe , ein gewal

Er aber fragte mit ganz ruhiger , etwas tiger Ruck , in Feßen flog das Tuch , im gewaltigen
Güter zugunsten des Staates verurteilt . Am 18. Au- So brachte erst am Montag , dem 8. November , das ihn an .

gust verurteilte die Militärkommission in Groningen „ Politische Journal " die Nachricht von Leipzig , aber leiser Stimme : Ist wohr , wat Beiwe seggt , sünnt Schwunge warf er es durch die Luft rein in die staus
bige Ofenecke . „ Landslü , de Freeheit is dor , Johann

awei tapfere Männer aus Friedeburg zu fünfjähriger auch nur in einem stark gefärbten Artikel . Zum de Duanen weg ? "

Zuchthausstrafe und Ausstellung an den Pranger , Schluß hieß es da : „ Der Teind , welcher durch die Doch ehe einer ihm Antwort geben konnte , er - Hook , de Feend liggt an de Grund !" Starr , unbe¬

rier andere zu Gefängnisstrafen . Einer ward unter Bataille vom 16. und 18. in Verwirrung gebracht klang jubelndes Rufen draußen , man hörte Sporen - weglich hatte Hook dagestanden , kein Hurra war von

Polizeiaufsicht gestellt , der geflüchtete Notarius aus worden , nahm durch das Verderben vom 19. neuen geklirr , und im nächsten Augenblick stürmte der seinen Lippen gekommen , er hatte kaum gespürt , daß

Friedeburg wurde in contumectum zum Tode , die Mut und den Schein des Sieges an . Die französische Maire an Hook vorbet , gefolgt von fünf Gestalten in Martha an seine Seite getreten und ihr Köpfchen an

übrigen Geflüchteten zu fünfjähriger Zuchthausstrafe Armee nach so glänzenden Erfolgen verlor ihre fieg- fremder , nie gesehener Uniform . Entsett sprangen seine Schulter gelegt hatte . Es war , als wäre er

verurteilt . *) Kampen fluchte letse vor sich hin , Hook reiche Stellung !" alle auf , Martha tot einen lauten Schrei , da rief der plötzlich zu Stein geworden . Als nun aber die Schärpe

aber ward weiß wie ein Tischtuch , als er diese Nach - Aber noch an demselben 8. November , als diese Maire , wild seine Müße schwingend : „ Hurra , Hurra !" mit den verhaßten Farben wie ein Fehen hoch durch

richt empfing . Sein Haß schnürte ihm das Herz ab, lehte in französischer Sprache erscheinende Zeitung und dann riß einer der fremden Soldaten den die Luft und in die dunkle Ofenecke flog , da war es ,
als erwache er . Die Augen verloren das Starre , die

faum Atem holen konnte er . in Ostfriesland verbreitet wurde , erklang abends Tschafo vom Kopfe und , ,Wilhelm Vogel " !

Die Stadt Esens war zur Erstattung der Schäden , von der Stelbrücke in Carolinensiel das schmetternde schrie Hook und stand mit einem Satze mitten in der Gesichtsmuskel bewegten sich, der Mund öffnete sich,
und plötzlich warf der Riese die Arme hoch , ballte die

die bei dem Aufstande entstanden , zu einer Geldbuße französische Hornsignal und vief die Küstenbewahrer Schar .
Fäuste und lachte , erst überlaut , dann leiser

Ja , Vogel ," schrie dieser , un mit mi dat ganze
von 4000 Franken verurteilt worden , in Carolinen - und die Duanen zusammen . Eine halbe Stunde

siel war der Schaden immer noch nicht ganz abge- später marschierte der ganze Trupp in Richtung Prüßenvolk . Ick bünn hier her reedn, wull di de und schließlich sein altes , tiefes, warmes Lachen, tief,

schätzt. * * ) Esens ab. Ehe noch die Einwohaec von Carolien- Böskup brengen, Johann Hook : De Heimat is free, so ganz tief aus der Brust heraus . Sein starker Arm

Indeffen waren, nachdem sich in Prag die Frie - fiel so recht begriffen, was da vor fich ging, hatten de Prefäft in Auerk gefangen, Napoleon liggt an umfaßte sein Bräutchen, er zog es dicht, ganz dicht

de Grund , free is uns Heimat , free sünnt wi !" End - an sich heran , dann sagte er leise : „ Martha , ick bün der

dersverhandlungen zerschlagen hatten , die Feind - sie das Dorf verlassen.
In wilder Hast stürmte Beiwe zur Friedrichs - loser Jubel quoll auf nach diesen Worten , die Män- weer!" Martha aber schmiegte sich eng an seine Bruft ,

seligkeiten am 17. August wieder eröffnet worden .
ner und Frauen , sie waren wie toll vor . Freuden , die sie verstand , was der Liebste sagen wollte . Er war

Icht trat auch Desterreich auf die Seite der Veröün - schleuse zu seinem geliebten Käppen . Er wollte , er

deten , und nachdem Napoleon bei Großbeeren, an mußte doch der erste sein, der ihm die freudige Nach- Heimat frei , Kosaten in Aurich, und ein ganzes icht dem Leben wieder gegeben, die letzten bangen

der Katzbach und bei Culm geworfen worden war , richt von dem Abmarsch der Feinde brachte. Aber korps sollte folgen. Vogel*) Hatte seinen Komman - Wochen, da hatte er nur vegetirt. Leben kann der
Friese und sein Volk nur , wenn ihm und sein Bolk
die Sonne der Freiheit leuchtet !

holten die Kämpfer für deutsche Freiheit am 16. Of- fein Käppen schien garnicht so erfreut zu sein, er sah

Ende . -
tober zum vernichtenden Schlage aus. Drei Tage schweigend den Boten an, erhob sich ruhig und sagte

* ) Wilhelm Vogel - Carolinensiel Siente später in

dauerte das gigantische Völkerringen auf Leipzigs zu seinem Mütterchen : „Moder , ick gah eben nat

blutigem Plan , Sann sank Napoleons Stern in den Siel ", ergriff seine Mühe und zog sie mit zitternden der neunten Komp. des 3. Battl . des ostfries. Land¬
wehrregiments . Er wurde Feldwebel und als solcher Benutzte Quellen : Wiarda , Ostfriesische

Staub . Ernst Merit Arndt aber jubelte :
Ja , wahrhaftig , Beiwe hatte es gar deutlich ge- lobend in dem Kompagniebericht von der Schlacht bet schichte, Garrelts : Geschichte d. ostfr . Landwehr -Regi¬

sehen , seinem starken Käppen zitterten die Hände . Ligny erwähnt , erhielt das Eiserne Kreuz II . Klasse ments . A. Dunkmann : Ostfriesland in der Zeit der

Kopfschüttelnd folgte er ihm , der noch immer schwei - und wurde bei Auflösung des Regiments als Se - Befreiungsfriege 1813 bis 1815, H. van Dieken
3weihundert Jahre Caroinensiel (Ortschronik ) ,

gend im langsamen Schritt den Deich binabschritt . Konde - Leutnant entlassen ,* Streng historisch
* *) Ist auch wie geschehen ,

Händen tief in den Nacken .

-HO

Ge¬



Land unter dem Kreuz
Reiseeindrücke aus Oberschlesiens , autonomer

Wojewodschaft " .

Von W. Hoeppener - Flatow .

Geld da für die Arbeitslosen . Aber Geld , Geld und

nochmals Geld ist da für das Heer der Spione .
Ste nehmen alle ! Zu Tausenden kommen sie aus des Bundes ausgebaut und insgesamt 73 Kurse und

Ostpolen , Galizien , Pinst , Warschau und Lemberg . 142 Vorträge gehalten worden . Uebergehend zum
In Oberschlesien grassiert eine wütende Seuche , Sie schmeicheln sich ein bei ihrem Landsmann Gra - Wirtschaftsleben führte der Redner

an der das ganze Land krankt : das Spigelwesen . cinski , bekommen fette Pöstchen und saugen das Land Niedersächsische Wirtschaftslage durch das
Jeder Brief wird geöffnet , jedes Telephonat wird aus bis zum Weißbluten . zahlreicher Industrien , wie im Kali -Bergbau und

dteaute Grliegen
abgehört . jeder Fremde wird überwacht . Grau und Zahlen muß der Deutsche ! „Maul halten ! Ducken ! Erz -Bergbau als weniger gut anzusehen set. AuchHinter den weiß -roten Steinen an der oberschlesi- hoffnungslos sind die Menschen in dem Land unter Zahlen !" das ist das einzige Geses , das Gültigkeit im Osnabrücker Gebiet find weitere Stillegungen ,

schen Grenze beginnt es : das Land unter dem Kreuz . dem Kreuz . Schweigend , geduckt tun sie ihre Arbeit . für ihn hat . Er darf die Industrie in Gang halten , Rationalisierungen und Personaleinschränkungen in
Trostlos grau dehnen sich die Felder . Staub und Niemals ein lautes Wort oder ein frohes Lachen. die Rüstungen bezahlen , die Mätressen der Sanacja - fast allen größeren Betrieben erfolgt. Zum SchlußRuß haben der Landschaft die leuchtende Frische der Selbst die Wände haben Ohren ! Leute aushalten . Rechte aber hat er nicht ! betonte der Redner nochmals mit allem Nachdrud ,

Farben genommen ; aus tausend Schloten qualmt es , Kattowiß , Königshütte , Bendzin , Siemianowi Nach ihm die niedrigste Klasse Mensch sind die daß heute mehr denn je der Zeitpunkt gekommen
und der Qualm senkt sich müde auf das Land . Die sind von einem Heer von Spionen überschwemmt . Oberschlesier , die Eingeborenen , die unter preußischer wo die Angestelltenschaft sich in einer Einheitsorgani

fet ,

Förderbänder kreischen ; die Kohle schreit und staubt . Aus dem Osten kommen sie , gestern noch kommu - Herrschaft Arbeit , Zucht und Ordnung gelernt haben . sation zusammenschließen müsse . Nur unter Zurüd¬
Gigantische Maschinen brüllen . Weit durch die tief - nisten , Sozialdemokraten , Weißrussen . Heute be- Die Herrenschicht aber find die zugewanderten , die stellung der kleineren Sonderinteressen set es möglich,schwarzen Nächte lohen gespenstisch die Feuer der geisterte Anhänger der sanacja moralny ", der Ostpolen . Sie haben nie eine Waffe in der Hand das Ganze fruchtbringend zu gestalten und die Ge
Hochöfen . Unablässig rieseln Staub und Ruß . Es moralischen Sanierung Oberschlesiens . Das Be - gehabt , aber sie tragen die Aufständischenmedaille . famtinteressen der Angestelltenschaft nußbringend zu
ist gran und trostlos , dieses Land unter dem Kreuz . spiteln ist ihnen Beruf . Und ein lohnender ! Jedes Sie haben nichts gelernt und keine Prüfungen ge- vertreten .

Grau und trostlos sind auch die Menschen , ge- Wort , faum gesprochen , wird gemeldet . Dann klirren macht . Aber sie sind die Dienststellenleiter und
duckt einherschleichend . Nirgends ein frohes Lachen, die Handschellen , und der Westmarkenverein schreit höheren Beamten . Sie betrügen den Staat , der sie sowie die Beratung der Anträge . Gleichfalls wurde

Anschließend fand dann die Vorstandswahl statt,
fein lautes Wort . Alle sind sie müde - still bezahlt , aber bei jeder Gelegenheit brüllen sie be- beschlossen, den nächsten Gautag in Celle abzuhalten,schweigsam . Und - krank ! „ Maul halten , Ducken , Zahlen " , sagt der Ober - geistert ihr „ Jescie Polska " !

Dte Lazarette sind mit Zehntausenden belegt ! schlesier , das ist unser Lebenszweck ."
Die Gautagung fand ihren Niederschlag in einer

Ostoberschlesien wird durch die Polen zu Grunde Entschließung , die an die Reichs - und LandesbehördenKohlengas oder Bleivergiftung , Schwindsucht . Bletch gerichtet !" Das hat Korfanty gesagt ! Und er hat weitergeleitet werden soll. Die Entschließung stütztund eingefallen Itegen die Menschen zusammenge = recht , dreimal recht .
krümmt auf den schmalen Eisenbetten , stieren dumpf

sich auf folgende Forderungen :

vor sich hin .

-

Einer soll durchröntgt werden . Der Sekretär des
Krankenhauses macht dem Arzt ein Zeichen : Niem¬
cich!" Der Mann im weißen Operationsmantel
winkt müde ab . Ein Deutscher ? Dann kann und darf
er nicht helfen ! 3u teuer für Deutsche " , würde der

Revisor sagen , der im Wojewodschaftspalast sitt .
Schweigend gehen sie weiter , der Arzt , die Schwester
und der Sekretär . Sie schlagen die Augen zu Boden .
Sie schämen sich ihrer Landsleute !

Das ist ein Fall von Tausenden . Wäre der Kranke
ein Ausständischer - kein Bad der Welt wäre zu teuer
für ihn ! Die Knappschaftskaffe ? Die hat zu schwei¬
gen und zu zahlen . Im Wojewodschaftspalast sitt ia
selbst ein „ Aufständischer " .

-

Landesverrat " !

, ,Noch gibt es Richter in Polen !" hat Baleski be¬
züglich des Falles Ulih verkündet . Wirklich ? Auch
in Oberschlesien ? Sie heißen zwar Richter " , die
Männer im Talar und Barett . Aber sie sind Sklaven
des Herrschenden Systems . Sie haben „Recht " zu
sprechen nach dem Willen der Machthaber . Nicht nach
dem Buchstaben des Gesetzes .

Dieser Druck von oben betätigt sich strupellos wie
in keinem anderen Lande der Erde . Ohne Begrün¬
dung werden die deutschen Zeitungen beschlagnahmt
und verboten . Wenn das nichts hilft , pfeift man den
Aufständischen . Ueberfälle auf Redakteure der Zei¬
tungen , die „oben " schlecht angeschrieben sind, gehören
zur Tagesordnung .

*

Wie lange wird es noch dauern , dann müssen die

deutschen Ingenieure und Techniker heraus aus den
Betrieben , die sie aufgebaut und groß gemacht haben .
Die gut eingespielte Maschine wird laufen . Dret
Jahre , vielleicht vier . Dann rauchen die Schlote
nicht mehr , dann erkalten die Hochöfen , dann liegen

die dröhnenden Maschinensäle still . Dann wird aus
dem - einst deutschen Land unter dem Kreuz ein

sterbendes Land .

Der G . D. A. in Goslar

Weitere Einschränkung der Arbeitszeit gemäß des
Washingtoner Abkommens ;

Straffere Durchführung der Sonntagsruhe :

Stärkere Durchführung der Arbeitsaufsicht ;
Baldige Verabschiedung eines Gesetzes betreffers

Zwangseinstellung älterer Angestellten ;
Erhöhter Schuh erwerbstätiger Frauen ;
Alsbaldige Verabschiedung eines Tarifvertrags¬

gesetzes ;
Angleichung der Gehälter weiblicher Angestellter

an die ihrer männlichen Kollegen .

Am Sonntag , 5. Mai , fand dann der 9. Ange¬
stelltentag statt . An der Kundgebung nahmen zahl :
reiche Vertreter der Behörden teil .

Der Kollege von einer deutschen Zeitung ist von
Rowdies mit der Aufständischenmedaille blutig und In der altehrwürdigen Stadt Goslar am Fuße

lahm geschlagen worden . Polizei kommt hinzu , ver - des Harzes veranstaltete der Gau Niedersachsen -Ost¬ Nach einer Ansprache des Gauvorstehers Cleve
Die Krankenziffer in Ostoberschlesien ist erschrek hastet die Täter , aber auch den Ueberfallenen zwecks | friesland im G. D. A. am 4. und 5. Mai d. I . seinen dankte Landeshauptmann Dr. von Campe im Namenkend hoch kein Völkerbund , kein Weltgewissen tüm - Feststellung der Personalien und Aufklärung der 9. Gautag und Angestelltentag . Schon am Sonn - aller Reichs- und Staatsbehörden für die Einladung ,mert sich darum . Man hat kein Geld für Kranken - Ursache ". Der Deutsche halb blind und sinnlos abendvormittag begannen die Beratungen mit einer Alsdann begrüßte Oberbürgermeister Dr . Klinge¬Häuser (aber für einen Puruswagen für den Woje- ror Wut stößt die Polizisten zurück . Er hat Aus- Vorstandssitzung . Am Nachmittag fand im Hotel Goslar die Gäste seiner Stadt und wünschte derwoden ! Und für eine Villa für den gesinnungstüchweise bei sich. Der Fall liegt ganz klar . Zwei Wo - Hannover " eine äußerst stark besuchte Gautagung Tagung einen weiteren guten Verlauf . Hiernach er¬tigen Herrn Grezik , weiland Bürgermeister von chen später das Urteil : Die Angeklagten werden auf statt , an der allein ca. 300 Delegierte aus 90 Orts - griff Privatdozent Dr . Curt Brüning von der tech¬Königshütte ) Grund irgend welcher Amnestie freigesprochen ! Der gruppen des Gaues teilnehmen . Aus den Berichten nischen Hochschule in Hannover das Wort zu seinem„Alles gefund im Land ", meldet die Wojewod- ueberfallene zahlt wegen Widerstand gegen die der Jugend - , Fach- und Frauengruppen ging klar Vortrag „ Grundlagen und Aufbau der niedersächsi¬schaft nach Warschau . Und Warschau meldet es tri : Staatsgewalt " 200 Zloty Strafe . . . hervor , daß im Gau Niedersachsen -Ostfriesland der schen Wirtschaft " . Aus seinen interessanten Aus¬umphierend weiter nach Genf . Keiner fein Völ¬

Es gibt noch Richter in Polen . G. D. A. in jeder Hinsicht einen gewaltigen Auf - führungen war zu entnehen , daß gerade das Wirt¬ferbund und kein Weltgewissen prüft die Richtig = schwung erzielt hat . Mit großem Interesse folgten schaftsgebiet Niedersachsens von einer in Deutschlandkeit der Meldung nach . Sie ist ja „ amtlich " . Das Kapitel „Wahlen " ! Man munkelt so viel hier die Teilnehmer dem eingehenden Bericht des Gau- nicht wiederkehrenden Ausgeglichenheit sei.
Die Gewerkschaften protestieren . Wo bleibt das unten von der Ausschreibung der Neuwahlen für geschäftsführers Westphal Hannover . Auch aus

Geld , an dem der bittere Schweiß harter Arbeits - den aufgelösten Sejm der „autonomen Wojewod- diesen Ausführungen ging hervor , daß der G. D. A.
tage febt ? " Die Antwort ist Schweigen . Niemand

schaft gorni slast " . Wozu wählen ? " sagen die An - sowohl auf sozialpolitischem Gebiete als auch durch
fagt es. Alle wiffen es. Aber Ducken ist die erste hänger der Opposition, die Deutschen , die Christlich- seine Selbsthilfeeinrichtungen für den Angestellten- andlungen der Wirtschaft und Wirtſchaftsdemo¬
Bürgerpflicht im Reiche des landfremden Wojewoden . Demokraten , die Bauern . „Das Ergebnis der Wahl stand in jeder Weise Vorzügliches geleistet hat . So

ist doch schon festgelegt ! Es ziehen nur sichere " Leute wurde in den letzten Gehaltskämpfen eine durchschnitt - Die Kundgebung war umrahmt von Musikvor¬

in den Sejm ein !" liche Erhöhung der Gehälter um 5 bis 10 Proz . er - trägen , die wie die Referate einen mächtigen Beifall

Einer wieder ein Pole - erzählte mir : Bei zielt . Auch die Stellenvermittlung des Bundes habe auslösten . Die Tagung schloß mit einem Ausflug

der letzten Wahl hat auch mein Bruder mitgewählt . im Berichtsjahr eine große Anzahl Stellen nach - in das wildromantische Okertal zum Romkerhalles
Der ist 1917 schon in Galizien gefallen . Natürlich weisen können . Gleichfalls sei das Vildungswesen Wasserfall .
hat er richtig " gewählt ! Auf meine Beschwerde hin
sagte der Wahlleiter : Ein kleiner Irrtum ! Und du
hast doch um Steuerstundung gebeten ? Ih habe

meine Beschwerde zurückgezogen , weil ich mir nicht
mein Haus pfänden lassen will !"

-

, ,Wozu wir gut sind ? " sagte ein Kaufmann mir
hier unten . „ Bum Zahlen ! Können wir nicht mehr

zahlen , dann zum Krepieren ! "

-
Der das sagte , war ein Pole ! Nein , doch nicht.

Ein Oberschlesier ! Denn nicht nur die verhaßten
Niemcich leiden hier . Sie spüren alle die Geißel War¬
schaus : Polen , Deutsche und Oberschlesier . Und die
Geißel heißt : zchlen !

Kein Land der Erde wird so niederträchtig - brutal
ausgepreßt wie Oberschlesien (von dem ein Korfanty
einmal sagte , es werde unter dem weißen Adler die

Segnungen wahrer Kultur genießen ). Oberschlesien
muß alles bezahlen : die Milliarden für das Heer , die
Millionen für Gdingen , die Hunderttausende für die
Korruption in Warschau !

-

%

-

-

Unvorstellbar auch die Wohnungsnot (unter der

selbstverständlich die aus dem Osten Zugewanderten
nicht leiden ). Ich habe vier Familien mit je sechs
Köpfen in drei Zimmern mit einer Küche hausen
sehen . Wohnen kann man das nicht nennen . Es ist

Natürlich gibt es feste Steuersätze . Aber War - kein Geld da zum Bauen ! Und auch kein Plazz !

schaus Hand ist ewig offen . Dann flattern neue Rings um Königshütte , um Kattowitz und Sie¬

Formulare ins Land : Nachzahlung aus 1924 , 1925. mianowiß ziehen sich die Bruchfelder . Rücksichtslos

Bahlbar binnen drei Tagen . Pünktlich nach drei treiben die Skarboferm , die Harriman - Gruben und

Tagen erscheint der Erekutor . Ich habe in Königs - die belgisch -französischen Gesellschaften die Flöze gegen

hütte Steuerzettel gesehen , datiert vom 25 . Februar die Ortschaften vor . Immer wieder müssen Gehöste

1929 : „ Nachzahlung aus 1924 " , obwohl die Steuer - wegen Einsturzgefahr geräumt werden . Die Um

behörde der Firma eine rechtsgültige Quittung er - gebung mancher Dörfer sieht aus wie ein Trichter¬

teilt hatte , daß die Steuern für 1924 richtig und pünkt - feld im Westen .

lich gezahlt seien .

Beschwerden ? Bitte , bei wem ? Die Beamten
müssen hart und ungerecht werden . Denn sie sollen

Geld an Warschau abliefern . Und Warschau ist ein

Faß ohne Boden " , wie der Oberschlesier sagt .
k

Es ist kein Geld da für die Krankenhäuser . Es

ist kein Geld da für die Wohnungsnot . Es ist kein

Rotwelsch
Blütenlese aus der Gaunersprache .

Von Hans Hutten .

Die Zeitungen schreien : Wohnungsnot ! Die Di¬

rettoren der Bau - und Grubenpolizei Halten die

Augen zu und die Hände auf . Beaufsichtigt werden

nur die deutschen Firmen . Fast täglich kriecht irgend¬

ein Sachverständiger in den Stollen herum , bean =

standet und hält die Hand auf . Ein Abbruchverboi
kommt trotzdem .

=
Als zweiter Referent sprach das Bundesvorstands¬

mitglied Heinrich Thal - Berlin über „ Struktur¬

fratte . "

BUSSING Sechsrad - Omnibus für Spanien
Sauf der Durchfahrt in Paris .

Die zahlreichen von Büssing nach Spanien exportierten Omnibusse und Last¬

wagen werden in der Regel per Achse an ihren Bestimmungsort überführt .

Im Grunde genommen ist das Rotwelsch die voll - | Berg - und Talverseßer , Turmspißenvergolder , Luft - | „ böhmischen Zirkel " machte . Dieselbe Tätigkeit heißt
auch „ Mopsen " oder „ Klauen “ . Der Taschendieb geht

tommenste Standessp . ache , die nicht den schlechtesten und Dichtmacher .

Köpfen entsprungen sett mag , eine Standessprache , Besonderer Beliebtheit erfreut sich der Gendarm . uur in das Dorf Moos holen (stiehlt aus fremden

die Aehnlichkeiten mit der der Krämer , der Studenten Außer Klempners Karle heißt er auch noch Blizz- Taschen).
oder der Soldaten hat . Ein Lexikon der Gauner - ableiter , Larddragoner , Fußklatscher , Fänger (Krimi¬ Die Kluft ( Kleidung ) , auch Schale genannt , besteht

Mit Rotwelsch bezeichnet man die Geheimsprache sprache würde Bände füllen . ualist ) , Puzz , Schucker , Schien , Spizkopp und Wallon . aus Trittchen oder Trittlingen (Schuhen ) , Beinlingen

der Landstretcher , Gauner und Handwerksburschen . Es sei hier nur der Versuch unternommen , die Ein Hausierer , der in verschiedenen Gewerben reist oder Streiflingen (Strümpfen ), einer Stande oder
Lamme (Hemd ) , Bugen oder Weitchen (Hosen ) . Der

Ihr Entstehen reicht ins frühe Mittelalter zurück , geläufigsten Bezeichnungen wiederzugeben , die teil - ist ein Tappenreiter . Beliebt wird er , sobald er Hut ist ein Obermann " , der Stock nennt sich , ,Stenz ".
wenn auch ein Quellennachweis über Gauneraus - weise ihre Herkunft längst verleugnend schon Soref oder Saft ( Schnaps ) führt . Den trinkt man

Spachteln ( Essen ) kaun man auf Rotwelsch :
drücke sich erstmalig aus dem Augsburger Achtbuch in die Salonsprache übergegangen sind . aus der Finne oder Karoline ( Flasche ) .

Legum oder Hanf (Brot ) , Seetadetten mit Rund¬
(1342 ) erbringen läßt . Der Handwerksbursche selber bezeichnet sich als Geld fennt man nur als Asche, Kies , Moos und lingen (Hering mit Kartoffeln ), Jußlappen (WeißKunde, Kumpel , wenn er Neuling ist als Aeffchen Pech. Ein Pfennig heißt Pooscher , Polcher oder

oder Linkemichel . Es gibt dufte und miese Kunden . Purcher . Das Fünfpfennigstück ist ein Spieß , der blauer Heinrich (Graupen ), Scheibenkleister (Mehl
fohl ), Polizeifinger (Karotten ), Lorchen (Semmeln ),

Die Beschäftigung kann sehr verschieden sein . Es Groschen ein Bleier , Böhm oder Dickchen . Daher suppe ). Danach trinkt der Kunde Plembe (Vier)
fann einer Klinken puhen oder fechten . Dafür kann dann auch Bezeichnungen wie „ Pooscher Winde "

oder Lötwasser (Schnaps ) .

Das Wort „Rotwelsch" selber taucht in der Lite¬
rotur bereits 1250 auf und lautet in einem Passional
ed . Hahn :

weise .

Die fungere giengen do hin bi ,

ir herze was gar ane valsch

der kuniginnen rotwalsch
was in verborgen unde ir sin ."

-

Umgegend ab .

-

Der Handwerksbursche schläft meist in der Penne ,

Suften Pennen lebt man nach dem Grundsatze : „Was
getalft wird, wird verschmort" (was zusammenge
bettelt wird , wird vertrunken ).

er auch sagen , nopf steigen , talfen , abklopfen , an - | ( Sans , in dem es nur Pfennige gibt ) , Schlummerkies ,

bauen , dalven , auf die Fahrt steigen , stoßen , 3insen Schlummerlein (Schlafgeld ) . Das Haus heißt all -
wenn er nicht platt macht bei Mutter Grün . In

holen ." Eine Abart des Bettelns ist das Kommando - gemein Winde . Es gibt dufte Winden , miese Winden .
Der Begriff Rotwelschfindet sichhier also schon in schieben. Die Kommandobrüder schließen sich in Teewinden (Krankenhaus ), Winselwinden (Kirche)

der Bedeutung einer verborgenen, arglistigen Rede- einer Stadt zusammen und grasen gemeinsam die Erne besonders gefürchtete Winde ist das Gefängnis .
Man nennt es Kittchen , Seminar , Gymuosium ,

Das Zinsenholen ist nicht gefahrlos , denn man

Vagantentum u . Landsknechtstum sowie die mittel¬ Auf der Dippelet (Wanderschaft ) ist es gut , wenn Graupenpalais , Erbfien . Das Zuchthaus oder Ar¬ geht dabei verschütt oder wird von der Polente (Po

alterlichen Handwerksburschen haben das Rotwelsch man eine feine Flebbe (Paß ) mit Binfen (Stempeln ) beitshaus heißt Schofelkitt, Beinfraßinſtitut , Hunger - lizei) gewickelt , die einen hochgehen läßt . Wo es
brennt , türmt der Gauner am besten schnell los , wenn

weiter aufgebaut . Es ist eine Wissenschaft für sich, besitzt , denn Klempners Karle (Gendarm ) legt einem turm und Taubstummenanstolt .
Es liegt viel Tragikomik , aber manchmal auch er Masematten (dunkle Geschäfte) hat , daß er die

der Herkunft der einzelnen Ausdrücke nachzuspüren . schnell , ,Armbänder , Brezeln , Manschetten oder einen
Poesie in diesen Begriffen . „ trindige Post " (unsichere Gegend ) hinter sich bringt .

Der enge Zusammenhang der Ghettos mit allen Rosenkranz " an .

dunkeln Gristenzen dürfte wohl Hauptgrund dafür Von Religion (Handwerk ) kann ein rechter Stro - Der eigentliche Gauner hat für seine strafbaren Vielleicht kommt er irgendwo hin , wo die Leute gr

sein , daß sehr viele rotwelsche Worte hebräische Vor - mer alles sein . Kazenkopp (Schloffer ), Hobeloffizier Handlungen ganz harmlose Bezeichnungen . Der stechen (freigebig sind ) .
Und mer jetzt bei der Lektüre Lust bekommen hat,

bilder haben . Aus naheliegenden Gründen gehen (Tischler ), Pipendreher (3igarrenmacher ) , Stichler Scherenschleifer ist ein Taschendieb , denn er macht

viele auf die Zigeunersprache zurück . Aber auch das eder Regierungsrat (Schneider ), Dreckschwalbe Schere mit gestreckten Fingern in fremde Taschen . unter die Klopper zu gehen , soll acht geben , daß er

Spanische , Italienische , Lateinische , Englische und (Maurer ), Rappentunker ( Färber ), Zweckenkonditor Tas Halsabschreiden ist eine ganz einfache Tätigkeit , nicht verheirt " (verhauen ) wird , denn ein kunde

Polnische haben Gevatter gestanden bei der Bildung (Nagelschmied ), Kopfschuster (Hutmacher ) , Apostel - die Krawattenanmessen " heißt . Der Wäschedieb ist müßte schon bedippert , beschasfert oder beschmort (be:
nur ein Flattersahrer , der Zuhälter ein Scheeks trunken ) sein , wenn er nicht Lunte riechen sollte, daß

dieser Geheimsprache , für die sich nicht nur Gauner Klopfer ( Buchbinder ), Rumtreiker (Böttcher ) .

Wer keine Religion hat , also gar nichts ist, erhält oder Schlepper. Gin Dieb ist ein Zoitler , der zu ein ihm einer draufhippen (belügen) will . Er murmelt
und Handwerksburschen , sondern auch Kriminalisten
und Germanisten interessieren den Titel Wolkenschicber (manchmal auch für Bauer ) . ' vaar Jemmchen (Jahren ) verknakft wird , weil er den sein Kenn Kunde " (Gruß ) und reißt troßdem Leine .
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d
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t
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,
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s
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t
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d
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n
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m
m
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.

U
m

da
s

re
ch

t
K

an
te

n
,

di
e

ab
ge

sc
hl

iff
en

w
er

de
n

m
üs

se
n

.W
ir
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ed

ig
t

,
so

w
er

de
t

ih
r

em
pf

an
ge

n
di

e
G

ab
e

zu
ve

rs
te

he
n

,
m

üs
se

n
w

ir
un

s
ve

rg
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en
w

är
ti

-
kö

nn
en

un
s

se
lb

st
ni

ch
t

an
de

rs
m

ac
he

n
,

so
de

s
he

ili
ge

n
G

ei
st

es
.

Fü
r

Sp
öt

te
r

un
d

bö
se

ge
n

,
Je

su
s

tra
t

se
in

H
ei

la
nd

sa
m

t
an

un
d

w
en

ig
si

ch
ei

ne
r

be
i

de
n

ei
gn

en
H

aa
re

n
au

s
Le

ut
e

un
d

üb
er

ha
up

t
fü

r
M

en
sc

he
n

,
di

e
fü

r

w
ur

de
be

i
de

r
G

el
eg

en
he

it
au

sg
er

üs
te

t
m

it
de

m
A

bg
ru

nd
zi

eh
en

ka
nn

.
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W
el

ch
e

de
rG

ei
st

da
s

H
ei

lig
e

ke
in

en
Si

nn
ha

be
n

,
is

t
er

ni
ch

t

K
ra

ft
au

s
de

r
H

öh
e

.
Er

be
ka

m
de

n
G

ei
st

im
G

ot
te

s
tre

ib
et

,
di

e
si

nd
G

ot
te

s
K

in
de

r
"

.
da

.
A

be
r

im
üb

rig
en

gi
lt

di
e

V
er

he
iß

un
g

:

hö
ch

st
en

M
aß

.
W

en
n
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n
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ha
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l
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W
o

di
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e
tre

ib
en
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K

ro
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Jc
h

w
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m
ei

ne
n

G
ei

st
au

sg
ie

ße
n

au
f

al
le

s

A
eu

ße
rli

ch
ge

hö
re

n
w

ir
C

hr
is

to
an

,
w

ei
l

w
ir

ge
ta

uf
t

si
nd

,
od

er
w

ei
l

w
ir

al
le

rle
i

ch
ris

t¬
lic

he
Si

tte
n

u
.

G
ew

oh
nh

ei
te

n
ha

be
n

.
A

be
r

in
¬

ne
rli

ch
ge

hö
re

n
w

ir
ih

m
nu

r
da

nn
an

,
w

en
n

w
ir

se
in

en
G

ei
st

ha
be

n
.

D
u

H
er

r
ha

ft
se

lb
st

in
H

än
de

n
di

e
ga

nz
e

w
ei

te
W

el
t

,
fa

nn
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M
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sc
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nh
er
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n

w
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n

,
w
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r
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w
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ef
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2

Fleisch
.

W
enn

dann
von

Söhnen
und

Töch
-

|
W

itw
e

arg
zugelegt

.
D

as
M

itleid
,

w
elches

tern
,

von
Jünglingen

und
A

eltesten
,

von
R

uhl
für

seine
Landsm

ännin
em

pfand
,

verw
an¬

K
nechten

und
M

ägden
die

R
ede

ist.
(A

post
.

delte
sich

bald
in

heiße
Liebe

,
denn

nicht
nur

G
esch

.
2

17 - 18
)

so
heißt

das
,

der
heilige

die
finnliche

Schönheit
der

jungen
Frau

bezaus
G

eist
ist

für
alle

G
eschlechter,

für
jedes

Le
um

ihretw
illen

gab
er

seine
gute

Stellung
in

berte
ihn

,
sondern

auch
ihre

D
ankesbezeigungen

.
bensalter

,
für

säm
tliche

Stände
.

A
uch

ruft
Paris

auf
und

suchte
sich

rasch
selbständig

zu
Petrus

:
Euer

und
eurer

K
inder

ist
diese

m
achen

.
D

a
der

deutsche
D

iplom
at

ihm
ein

B
erheißung

und
aller

,
die

Ferne
sind

.
glänzendes

Zeugnis
ausstellte

,
so

w
urde

es
So

liegt
es

bloß
an

uns
,

ob
w

ir
den

heili
-

ihm
leicht

,
eine

Stellung
als

G
ym

nasiallehrer
gen

G
eist

haben
oder

nicht
,

w
enn

er
allen

zu
erhalten

.
N

ach
kurzer

Trennung
führte

er
verheißen

ist.
Einige

R
atschläge

,
w

as
w

ir
A

lbertine
als

sein
W

eib
heim

,
und

sie
pries

tun
können

,
dam

it
es

recht
Pfingsten

bei
sich

auch
glücklich

und
pries

ihn
als

R
etter

.
uns

w
erde

.
Freilich

,
die

m
eisten

Leser
m

ö
-

D
as

G
lück

w
ar

ihm
in

seinem
B

eruf
günstig

gen
w

ohl
enttäuscht

sein
über

die
M

ittel
,

und
nach

einigen
Jahren

w
urde

ihm
die

Leitung
die

ich
nenne

zum
Em

pfang
des

heiligen
einer

höheren
Lehranstalt

anvertraut
.

A
ber

G
eistes

.
Es

sind
die

altbekannten
.

Zum
er

sein
Fam

ilienglück
w

ar
nur

von
furzer

D
auer

,
sten

.
H

ör
G

ottes
W

ort
,

set
dich

m
it

der
G

e
-

denn
seine

an
Lurus

und
geselligen

V
era

m
einde

unter
die

K
anzel

und,
w

as
du

schon
lehr

gew
öhnte

A
lbertine

m
achte

A
nsprüche,

die
oft

getan
hast,

laß
dir

auch
heute

Jesum
über

sein
Einkom

m
en

hinausgingen
.

So
ge¬

vor
die

A
ugen

m
alen

.
D

as
W

ort
riet

er
bald

in
peinliche

G
eldverlegenheiten

.
der

Predigt
w

eďt
V

ertrauen
und

stärkt
den

G
lauben

.
B

ielleicht
hörst

du
es

heute
m

it
neuen

O
hren

,
dann

näm
lich

,
w

enn
du

zw
eitens

unter
der

Pre¬
digt

seufzst:
heilger

G
eist,

fehr
bei

uns
ein

und
laß

uns
deine

W
ohnung

sein
.

W
o

beides
H

and
in

H
and

geht
:

hören
und

beten
,

da
kann

der
Segen

nicht
ausbleiben

.
U

m
es

noch
an

einem
B

ilde
klar

zu
m

achen
.

W
enn

es
nach

langer
D

ürre
regnen

w
ill

,
dann

stel¬
len

w
ir

Fässer
aus

,
um

das
köstliche

N
aß

des
H

im
m

els
aufzufangen

,
oder

sorgen
sonst

dafür
,

daß
w

ir
das

lange
entbehrte

W
asser

auffangen
.

N
un

die
A

nw
endung

.
Pfingsten

ist
das

Fest
der

A
usgießung

des
heiligen

G
eistes

.
So

w
ollen

w
ir

im
G

ebet
Fässer

auf¬
stellen

,
um

den
güldnen

H
im

m
elsregen

"
,

die
Ström

e
der

G
nade

aufzufangen
.

Es
ist

doch
gew

iß
nicht

zufällig
,

daß
die

erste
C

hri¬
stengem

einde
,

die
Schar

der
gläubigen

M
än¬

ner
und

Frauen
,

darunter
die

A
postel

,
die

M
utter

und
B

rüder
Jesu

,
sich

m
it

B
eten

und
Flehen

auf
Pfingsten

vorbereitete
.

Lieben
Freunde

!
Es

m
ag

ein
ernstes

W
ort

sein
,

das
ich

euch
heute

als
Festtert

vor¬
gelegt

habe
:

W
er

den
G

eist
des

H
errn

nicht
hat

,
der

ist
nicht

sein
,

aber
w

ir
haben

die
töstliche

G
ew

ißheit
,

G
ott

hat
uns

allen
sei¬

nen
G

eist
verheißen

,
und

w
enn

w
ir

darum
bitten

,
sollen

w
ir

ihn
haben

.
W

ie
w

ir
auch

Luc
.

11
,

V .
13

lesen
:

So
denn

ihr
,

die
ihr

arg
seid

,
könnet

euren
K

indern
gute

G
aben

geben
,

w
ie

viel
m

ehr
w

ird
der

V
ater

im
H

im
m

el
den

heiligen
G

eist
geben

denen
,

die
ihn

bitten
.

D
aß

es
auf

der
arm

en
Erde

unter
deiner

C
hristenschar

w
ieder

einm
al

Pfingsten
w

erde
,

H
err

,
das

m
ache

gnädig
w

ahr
!

Fache
neu

der
Liebe

Flam
m

en
in

den
falten

H
erzen

an
:

Füge
,

w
as

entzw
eit

zusam
m

en
,

daß
m

an
Eintracht

sehen
fann

.A
m

en
!

D
er

V
erw

alter
.

(Forts
.)

R
om

an
von

R
udolf

Elcho .
(N

achdr
. verb

.)

Sein
Sohn

Ew
ald

sollte
ein

Studierter
w

erden
,

aber
die

M
ittel

fehlten
,

um
diese

A
b¬

sicht
durchzusetzen

.
So

m
ußte

denn
der

arm
e

Junge
um

Freitische
und

Stipendien
betteln

,
m

ußte
hungernd

und
frierend

sich
auf

dem
G

ym
nasium

die
nötigen

K
enntnisse

erw
erben

,
um

auf
die

U
niversität

zu
gelangen

.
Schon

als
O

bersekundaner
gab

er
m

inderbegabten
Schülern

N
achhilfestunden

,
denn

vom
V

ater
hatte

er
gar

keine
Zuschüsse

m
ehr

zu
erw

arten
,

nachdem
dieser

schon
ein

Jahr
nach

dem
A

bleben
der

M
utter

sich
zum

zw
eiten

M
ale

verheiratete
.

N
achdem

er
seine

Studien
vollendet

hatte ,
nahm

er
eine

H
auslehrerstelle

bei
den

K
indern

eines
dem

H
ochadel

angehörigen
D

iplom
aten

an
,

der
zur

deutschen
G

esandtschaft
in

Paris
gehörte

.
D

ort
führte

ihn
der

Zufall
m

it
der

B
aronin

A
lbertine

Leroux
zusam

m
en

,
die

sich
m

it
ihrem

K
inde

in
höchster

B
edrängnis

be¬
fand

.
Ihr

M
ann

w
ar

infolge
von

A
us¬

schw
eisungen

und
starken

G
em

ütserregungen
gestorben

und
seine

G
läubiger

hatten
der

A
ls

R
uhl

nun
gar

seine
einträgliche

Stellung
in

der
großen

Stadt
m

it
einer

färglich
besoldeten

im
kleinen

B
urgstall

vertauschen
m

ußte
,

kam
sich

seine
Frau

als
V

erbannte
vor

,
und

von
da

ab
m

ußte
ihr

G
atte

fastTag
für

Tag
ihre

K
lagen

hören
:

Ich
kann

m
ich

nicht
in

diese
erbärm

lichen
V

erhältnisse
finden

;ich
verschm

achte
und

versum
pfe

unter
den

K
leinstädtern

!"
W

as
aber

w
ürde

geschehen ,
w

enn
nach

dem
V

erlust
des

A
m

tes
die

N
ot

hereinbräche
?

D
ann

-
das

sah
er

m
it

Schrecken
voraus

w
ürde

auch
der

legte
R

est
von

Fam
ilienglück

verloren
gehen

.
R

uhls
trübe

G
edanken

und
düstere

V
or¬

stellungen
erfuhren

eine
U

nterbrechung
durch

beim
B

erlassen
der

A
llee

bot.
das

pittoreske
B

ild
,

w
elches

sich
seinen

B
licken

beim
V

erlassen
der

A
llee

bot.
D

as
Schloß

stand
vor

ihm
.

Es
entstam

m
te

dem
siebzehnten

Jahrhundert
und

bot
m

it
seinen

hohen
ge

Türm
en

einen
im

posanten
A

nblick.
Zu

beiden
schw

ungenen
G

iebeln
,

zahlreichen
Erkern

und

Seiten
der

Freitreppe
des

Portals
breiteten

W
einreben

ihre
B

lätter
über

die
Sandstein

m
auern

aus
und

um
rankten

die
Fenster

und
zierlichen

Erfer
.

In
üppiger

Fülle
hingen

blaue
duftüberhauchte

Trauben
von

den
Zw

eigen
herab

.
D

ie
Laubm

assen
der

hohen
B

uchen
und

N
ußbäum

e
um

rauschten
das

Schloß
,

ließen
aber

die
W

estseite
des

V
orplates

frei,
und

von
diesem

schw
eiften

des
R

ettors
B

licke
über

die
sanft

zum
See

abfallende
,

m
it

einem
Pavillon

und
Statuen

geschm
ückte

R
asenfläche

zum
w

eiten
W

asserspiegel
hin

,
aus

dem
sich

ein
m

it
hohem

Laubholz
bestandenes

Inselchen
gleich

einem
riesigen

B
lum

enkorb
hervorhob

.
R

uhl
stellte

eben
B

etrachtungen
über

die
ungleiche

V
erteilung

irdischer
G

lücksgüter
an

und
die

K
lage

:
„A

ch
,

w
ir

A
rm

en
!"

schw
ebte

auf
seinen

Lippen
,

als
der

alte
K

am
m

erdiener
des

G
rafen

über
die

Freitreppe
herabkam

und
ihm

m
eldete

:
Frau

von
H

ainm
ald

habe
seine

A
nkunft

bem
erkt

und
erw

arte
ihn

.
D

er
R

ektor
folgte

dem
D

iener
zu

einer
Türe

des
Schloffes

,
die

in
das

helle
,

behaglich
eingerichtete

Zim
m

er
der

Frau
von

H
ainw

ald
führte

.
Tante

B
erth

,
w

ie
sie

vom
G

rafen
und

allen
Schloßbew

ohnern
genannt

w
urde

,
gehörte

zu
jenen

Frauen
,

die
nicht

nur
um

zu
lieben

,
sondern

um
zu

dienen
in

die
W

elt
gekom

m
en

sind
.

D
er

Tod
hatte

ihr
nach

dreijähriger
glücklicher

Ehe
den

G
atten

und
ein

K
ind

im

zu
grollen,

faßte
sie

dieſen
harten

V
erlust

als
Laufe

eines
einzigen

M
onats

geraubt
.

Statt

einen
W

ink
auf

,
sich

der
V

erirrten
und

Leidenden
m

it
eifervoller

Liebe
anzunehm

en
.

Liefreligiöses
Em

pfinden
leitete

sie
zu

der
U

eber¬
zeugung

,
daß

jeder
w

ahrhaft
gute

M
ensch

eine
erlösende

M
ission

nicht
nur

erfüllen
könne,

sondern
auch

erfüllen
m

üsse
.

Solange
G

raf
von

B
urgholm

m
it

seiner
zw

eiten
Frau

und
seinen

beiden
Söhnen

noch
ein

Leben
führte

,
deffen

einziger
Zw

ed
und

Inhalt
m

aterielle
G

enüsse
bildeten

,
hatte

sie
dessen

w
iederholte

Einladung
,

ihre
W

itw
enjahre

auf
Schloß

B
urg¬

holm
zu

verleben ,
entschieden

abgelehnt .
A

ls
von

den
beiden

Söhnen
des

G
rafen

aber
der

ältere
im

D
uell

gefallen
und

der
jüngere

bei
einer

Fuchshag
durch

einen
Sturz

m
it

dem
Pferde

um
gekom

m
en

w
ar

,
und

als
gar

den
gebeugten

M
ann

seine
zw

eite
noch

junge
Frau

B
erlassenen

und
w

urde
ihm

eine
eiservolle

treulos
verließ

,
da

eilte
Tante

B
erth

zu
dem

Pflegerin
.

V
ier

Jahre
hatte

sie
an

der
Seite

des
schw

er
leidenden

G
rafen

zum
eist

in
südlich

ge¬

|
legenen

lim
atischen

K
urorten

verbracht
;

Ende
M

ai
erst

w
ar

sie
m

it
ihm

nach
B

urgholm
zurück

gefehrt
,

w
eil

der
an

seiner
W

iedergenesung
verzw

eifelnde
G

raf
in

der
H

eim
at

sterben
w

ollte
.

M
it

leisen
Schritten

trat
Tante

B
erth

jetzt
ins

Zim
m

er
.

Sie
reichte

R
uhl

freundlich
die

H
and

,
führte

ihn
zu

einem
Erfer

hin
,

w
o

beide
sich

niederließen
.

Lieber
R

eftor
,"

sagte
fie

leise
,

es
ist

ein
Sterbender

,
der

Sie
rufen

ließ
,

um
Ihnen

die
Erfüllung

einer
schw

ierigen
A

ufgabe
anzuvertrauen

."
R

uhl
fah

der
Sprecherin

,
die

ihren
Sessel

nahe
zu

dem
seinigen

hingerückt
hatte

,
über¬

rascht
in

das
blasse

G
esicht,

aus
dem

zw
ei

große
blaue

A
ugen

treuherzig
zu

ihm
herüber¬

blickten
.

Sie
fprechen

von
Ihrem

H
errn

Schw
ager

?" 22

A
ls

Tante
B

erth
die

Frage
bejahte,

fühlte
fich

R
uhl

erleichtert.
D

er
freundliche

Em
pfang

ließ
ihn

verm
uten

,
daß

seine
B

efürchtungen
betreffs

der
bösen

A
bsichten

des
Patrons

grund¬
los

feien.
" W

ie
D

r
.

H
eilm

ann
erklärte

,
steht

das
Ende

nahe
bevor

.
Für

den
G

rafen
bedeutet

der
Tod

Erlösung
von

schw
eren

Leiden
;

darum
fann

ich
nichts

tun,
als

aur
aöttlichen

Füauna
A

m
en

sagen
und

an
der

Statte
des

ew
igen

Friedens
für

ihn
beten

."
U

nd
w

elche
A

ufgabe
hat

unser
gütiger

Patron
m

ir
zugedacht

?"
G

espannt
blickte

der
R

ektor
in

das
Frauenantlig

,
auf

dem
der

A
usdruck

stiller
R

esignation
lag

.
„

D
as

w
ird

er
Ihnen

selber
sagen

,
sobald

er
aus

dem
durch

eine
M

orphium
injektion

her¬
beigeführten

Schlaferw
acht.

U
nterdessenm

öchte
ich

Ihnen
rasch

erklären
,

w
ie

er
zu

dem
Ent¬

schlusse
tam

,
Sie

m
it

der
A

usführung
seiner

A
bsichten

zu
betrauen

.
D

em
G

rafen
w

ar
beim

Tode
seines

V
aters

ein
reiches

Erbe
zugefallen

.

O
ffizier

an
und

gab
sich,

sobald
er

in
den

Er
gehörte

derzeit
einem

K
avallerieregim

ent
als

B
esitz

reicher
G

eldm
ittel

tam
sein

sparsam
er

V
ater

hatte
ihn

sehr
knapp

gehalten
gleichen

A
usschw

eisungen
hin

,
w

ie
so

viele
andere

den

M
änner

.
Im

A
lter

von
zw

eiunddreißig
Jahren

in
gleicher

Lebenslage
befindliche

verließ
er

die
A

rm
ee

und
heiratete

m
eine

Schw
ester

.
Trotzdem

diese
ihn

herzlich
liebte

und
ihm

zw
ei

gesunde
hübsche

Söhne
schenkte

,

w
öhnte

G
raf

ließ
sich

an
den

stillen
Freuden

des
w

ar
die

Ehe
feine

glückliche
,

denn
der

vers

Fam
ilienlebens

nicht
genügen

und
m

eine
arm

e
Schw

ester
w

ar
zu

zartfühlend
,

um
sich

über
das

treulose
und

rücksichtslose
B

erhalten
ihres

G
atten

w
egsehen

zu
können

.
A

ls
sie

nach
neuna

jähriger
Ehe

starb
,

fühlte
m

ein
Schw

ager
fich

nicht
im

stande
,

die
tem

peram
entvollen

Söhne
zu

erziehen
,

und
übergab

sie
einer

A
nstalt

;
er

selbst
suchte

Trost
und

Zerstreuung
in

jenen
G

e¬
sellschaftsfreifen

großer
Städte

und
fashionabler

B
adeorte

,
in

denen
das

leichtfertige
Schlagw

ort
gilt

:
„D

a
es

ungew
iß

ist,
ob

du
im

Jenseits
ein

Paradies
findest

,
so

suche
es

dir
schon

auf
Erden

zu
verschaffen

."
A

uf
der

Jagd
nach

Zerstreuungen
traf

der
G

raf
m

it
einer

jungen
österreichischen

A
ristokratin

zusam
m

en
,

die
in

W
ien

um
ihrer

Schönheit
w

illen
viel

bew
undert

und
um

w
orben

w
urde

.
Es

gelang
ihm

,
alle

R
ivalen

aus
dem

Felde
zu

schlagen
,

trotzdem
er

bereits
doppelt

so
alt

w
ar

w
ie

B
aronesse

Josefine
,

die
bei

der
V

er¬

G
raf

bot
jedes

M
ittel

auf ,
um

die
verw

öhnte
heiratung

sechsundzw
anzig

Jahre
zählte

.
D

er

junge
Frau

für
das

O
pfer

,
das

sie
dem

alternden
M

anne
angeblich

gebracht
hatte

,
durch

Zer¬
streuungen

und
B

ergnügungen
aller

A
rt

zu
ent¬

schädigen,
allein

es
gelang

ihm
nicht,

ihr
eine

tiefere
Zuneigung

einzuflößen
und

sie
zu

bea
glücken

.
D

aß
ihn

die
herzlose

R
otette

gerade
in

der
Zeit

verließ
,

da
ihn

die
furchtbaren

Schicksalsschläge
ander

gefolgten
B

erluste
seiner

beiden
Söhne

ich
m

eine
die

furz
aufein¬

in
tiefste

Trauer
versenkt

hatten
,

das
brach

ihn
vollends

nieder.
D

ie
w

enigen
Jahre

nach
dieser K

atastrophe
brachten

ihm
nichts

w
eiter

als
ein

langsam
es

H
insterben

."
"

-

Seine
Leiden

w
urden

durch
Ihre

liebevolle
Pflege

,
gnädige

Frau
,

w
esentlich

gem
ildert

,
w

ie
m

ir
D

oktor
H

eilm
ann

noch
gestern

versicherte
."

„D
as

w
ar

nur
m

eine
Schuldigkeit

,"
er

w
iderte

sie
m

it
leichtem

Erröten
.

Ich
bin

aber
froh

,
daß

es
m

ir
gelang

,
m

einen
Schw

ager
zu

besserer
Einsicht

zu
leiten

.
Er

gibt
jezt

zu
,

daß
das

G
lück

ihn
fliehen

m
ußte

,
w

eil
er

die
ihm

von
G

ott
auferleaten

Pflichten
gegen

seinen

N
ächsten

versäum
t

hätte
.

D
iese

Einsicht
w

urde
in

ihm
noch

erw
eitert

und
befestigt

durch
Sie

,
H

err
R

ektor
!

-
Ja

,
durch

Sie
.

B
ei

jenen
B

e
ratungen

,
die

w
ir

in
der

von
Ihnen

geleiteten
höheren

B
ürgerschule

betreffs
unterstügungs¬

bedürftiger
Schüler

hatten ,
gew

ann
ich

die
U

eberzeugung
,

einem
aufgeklärten

,
w

arm
fühlen¬

den
und

grundehrlichen
M

anne
gegenüberzu¬

stehen
."

A
ls

der
R

ektor
errötend

eine
abw

ehrende
B

ew
egung

m
achte

,
huschte

ein
m

attes
Lächeln

über
ihr

G
esicht,

und
sie

fuhr
fort

:
N

ichts
liegt

m
ir

in
dieser

Stunde
ferner

,als
Ihnen

schm
eicheln

zu
w

ollen
,

ich
m

uß
nur

die
A

bsicht
des

Sterben¬
den

erklären
.

M
ein

V
ertrauen

auf
Ihren

reinen
C

harakter
erhielt

noch
eine

Steigerung
durch

Ihre
Stieftochter

C
laire

,
der

ich
w

iederholt
in

der
arm

seligen
B

ehausung
H

ilfsbedürftiger
be

gegnet
bin

.
Sie

ist
so

liebensw
ürdig

,
daß

ich
m

ir
sagte

:
W

er
seine

Stieftochter
zu

einem
so

edlen
M

enschen
erzogen

hat,
ist

gew
iß

ver
trauensw

ürdig
.

Ihre
Frau

und
eigenenK

inder
kennen

zu
lernen

,
m

ußte
ich

m
ir

um
des

K
ranken

w
illen

versagen
.

D
ieser

w
ar

lange
der

von
ihm

m
itbegründeten

B
ürgerschule

fern¬
geblieben

M
uttersein

.
B

on
H

enny
Pleim

es
.

-

R
ückzug

zw
ingt

.
D

enn
K

ostüm
m

it
M

antel
,

i
einer

gew
iffen

ftofflichen
und

Farbeneinheit
ge

halten
,

find
elegant

und
m

odern
.

D
as

K
ostüm

M
uttersein

ift
jubelndes

G
lück

.
D

as
eigene

aus
M

adyana
und

W
ollgeorgette

in
praktischen

B
eben

zum
zw

eitenm
al

leben
,

allen
R

eichtum
des

Farben
gehalten

,
ist

sehr
vornehm

.
D

er
R

od

dende
M

enschen
des

B
lutes,

das
köstlicheW

under
ner

Seite
arrangiert ,die

Jacke
nichtzu

lang,m
it

eigenen
Lebens

ausschütten
zu

können
auf

w
er

-
in

eingelegten
Falten

seitlich
auch

nur
auf

ei

erleben,
die

Entfaltung
erw

achender
Lebenskräf
-

flottem
R

evers ,
zw

eiknöpfig.
D

azu
die

Seidens
te

und
dann

sich
lieben

lassen
m

it
der

überquel
-

bluse
aus

W
aschseide

in
Säum

chen
,

hem
dartig

lenden
W

ärm
e

junger
M

enschenherzen
.

m
it

K
ragen

und
flotter

K
ravatte

,
sieht

überaus
M

uttersein
ist

tiefe
brennende

Sorge
,

die
w

ach
chik

ausbesonders
am

V
orm

ittag
.

ist
auch

unter
dem

reichsten
G

lück
,

D
aneben

das
dreiteilige

Jacenkleid
aus

C
repe

Sorge
,

ob
erhalten

bleibt,
w

as
das

Leben
schenkte,

Sor
-

de
laine

oder
C

repe
M

ongole
m

it
w

eißen
Linge

ge
um

das
R

eifen
und

W
achsen

des
K

örpers
,

rieblusen
und

als
U

ebergang
zum

eleganten
Sorge

darum
,

daß
die

Seele
keinen

Schaden
neh
-

N
achm

ittagskleid
die

w
ieder

in
G

unst
kom

m
en

m
e

,
und

daß
nicht

das
Leben

zerbreche
,

w
as

treu
-

den
M

antelkleider
aus

dezent
dessinierten

enge
fte

Sorgfalt
pflegte

.
lischen

Stoffen
,

in
erstklaffiger

Schneiderarbeit
.

M
uttersein

ist
Stolz

-
Stolz

auf
die

Fülle
Farbtönen-

grau
-

,
sand
-

bräunlichfarben.
U

nd
Sehr

elegant
und

beliebt
kleinkariert

in
m

atten
des

Lebens
,

die
die

M
ütter

in
ihren

K
indern

er¬
leben,

Stolz
auf

den
A

nteil
am

G
uten

und
Star¬

ten,
das

sich
in

ihnen
zeigt,

Stolz
darauf ,

daß
M

ütter
in

ihren
K

indern
an

der
Zukunft

ihres
V

olkes
bauen

.

"D
ie

nur
durch

seinen
Jahresbeitrag

er
halten

w
erden

kann
,"

w
arf

D
r

.
R

uhl
ein

.
r

"A
ls

Sie
nun

,
der

A
ufforderung

des
B

ürgervereins
entsprechend ,

neulich
einen

V
or¬

trag
in

der
A

ula
hielten

und
der

G
raf

sich
etw

as
w

ohler
fühlte

,
bew

og
ich

ihn
,

diesen
zu

hören
.

U
nd

nun
geschah

etw
as

W
under

bares
.

Ihre
R

ede
enthielt

die
A

ntw
ort

auf
all

die
bangen

Fragen
,

die
ihn

w
ährend

seiner
langen

K
rankheit

bew
egt

und
gequält

hatten .
Es

schien
ihm

,
als

habe
G

ottIhnen
aufge¬

geben ,
feine

Zw
eifel

zu
lösen

und
ihm

den
rechten

W
eg

zu
zeigen

!"
" W

ie
feltsam

!"

M
ein

Ent¬

-

M
uttersein

heißt
nim

m
erm

üde
Liebe

,
die

keine
Schonung

kennt,
die

stärker
ist

als
alle

N
ot

des
Lebens

,
die

Sieger
bleibt

über
alle

B
itterkeit

und
alles

Leid .D
enn

M
uttersein

ist
auch

Leid ,schw
e¬

res
,

heim
liches

,
bitteres

Leid
,

w
enn

K
inder

sich
lösen

aus
der

unm
ittelbaren

Lebensgem
einschaft

und
eigene

W
ege

gehen,
w

enn
frem

de
M

ächte
H

errschaft
über

die
K

inder
gew

innen
,

und
die

W
elt

sich
trennend

zw
ischen

M
ütter

und
K

inder
stellt.

V
om

U
rquell

des
Lebens

her
bauen

M
ütter

B
rücken ,

die
vom

M
ann

zum
K

inde
führen

und
vom

K
ind

zum
M

ann
.

M
ütter

reichen
sich

im
ew

igen
M

enschheitsflußdie
H

ändedurch
die

K
et¬

te
der

G
eschlechter ,

daß
die

V
ölker

sich
erneuern

und
verjüngen

.

um

" M
ein

Schw
ager

kehrte
ganz

erschüttert
ins

D
ie

M
ütter

tragen
um

ihrer
K

inder
w

illen
Schloß

zurück
und

rief
m

ir
zu

:
den

G
lauben

an
die

Zukunft
über

alle
N

ot
und

schluß
ist

gefaßt
:

D
er

R
ektor

foll
sow

eit
es

B
erriffenheit

der
Zeit

hinw
eg

,
w

eil
sie

ohne
die¬

noch
m

öglichiſt-
m

einU
nrechtfühnen .

G
leich

fer
te

bes
w

utherieing
w

illen
lagen

m
üssen.

m
orgen

w
ill

ich
m

einen
N

otar
sprechen

."
N

ach
einer

langen
U

nterredung
m

it
diesem

D
ie

M
ütter

find
die

Pflegerinnen
der

reinsten
fonnte

er
seinen

Entschluß
ausführen

.
Seither

Liebe,
die

w
ie

die
Flam

m
e

des
heiligen

G
rals

verlebten
w

ir
schlim

m
e

Tage
und

der
K

ranke
in

einer
W

elt
der

Sehnsucht
brennt

.
w

ird
auch ,

heute
faum

im
ſtande

ſein ,
längerem

M
ütter

bauen
Türm

e
der

H
offnung

, w
enn

al¬
Zeit

zu
sprechen.

Ich
w

ill
nachsehen ,

ob
er

les
in

Trüm
m

ern
liegt.

Ihr
G

laube
trium

phiert
aus

dem
Schlaf

erw
acht

ist."
Sie

w
arf

dem
R

ektor
noch

einen
freund¬

lichen
B

lick
zu

und
verließ

ihn
.

Er
blieb

in
Starker

Erregung
zurück

.
D

ie
herzbeklem

m
ende

Sorge
um

seine
zurunft

w
ar

von
ihm

genom
¬

m
en

und
G

efühle
des

Stolzes
und

der
Freude

m
ogten

bei
Tante

B
erths

A
nerkennung

durch
sein

H
erz.

Er
sprang

vom
Sessel

auf
und

ging
im

Zim
m

er
auf

und
nieder.

B
ergebens

suchte
er

die
Frage

zu
lösen

:
zu

w
elchem

Entschluß
hat

deine
R

ede
den

todkranken
G

rafen
bes

w
ogen

und
w

elche
A

ufgabe
w

ird
er

dir
zu

lösen
geben

?
Er

sollte
nicht

lange
darüber

im
Zw

eifel
bleiben

.
N

ach
w

enigen
M

inuten
schon

erschien
Tante

B
erths

rundliches
G

esichtunter
der

Türe
und

sieflüsterte :
„Er

ist
w

ach
und

w
ünschtSie

zu
sprechen

."

auch
über

den
Tod

.

M
odeallerlei

.
V

on
Ida

B
ock

.

W
as

schön
und

reizvoll
ist,

kann
m

an
heute

auch
tragen

!
U

nsere
kom

m
ende

M
ode

tritt
den

W
ahrheitsbew

eis
für

diese
B

ehauptung
in¬

sofern
an ,

als
w

irklich
fastalle

N
euerscheinungen

so
durchaus

geschm
ackvoll

und
vorteilhaft

sind
,

daß
unsere

D
am

en
vor

eine
recht

harte
Q

ual
der

W
ahl

gestellt
w

erden
.

Selbstverständlich
soll

im
m

er
w

ieder
betont

w
erden

,
daß

die
elegante

,
gut

gekleidete
Frau

w
issen

m
uß

,
w

as
von

all
dem

N
euen

,
das

die
M

ode
bringt ,

für
sie

in
B

etracht
kom

m
t .

N
icht

nur
w

eil
etw

as
neu

und
m

odern
ist ,solles

ge¬
tragen

w
erden

!
D

a
kann

es
zu

argen
M

ißgriffen
kom

m
en

!
Es

gibt
aber

speziell
in

der
neuen

Frühjahrs
-

und
Som

m
erm

ode
so

viel
Schönes

und
A

bw
echslungsreiches,

daß
es

bei
reiflicher

U
eberlegung

gar
nicht

schw
er

w
erden

kann
,

end¬
lich

doch
das

R
ichtige

zu
finden

.

D
as

Schlafzim
m

er
des

G
rafen

w
ar

sehr
ge¬

räum
ig .

D
ie

hohe
kaffettierte

B
alkendecke

zeigte
goldschim

m
erndes

O
rnam

ent
auf

braunem
G

runde .
D

ie
im

Elfenbeinton
gehaltenen

La¬
peten

und
G

ardinen
erhielten

durch
ein

rotes
Sam

m
etm

uster
m

alerischen
R

eiz
.

Im
Stil

der
Frührenaissance

w
aren

die
geschnitten

Eichen¬
m

öbel
und

das
von

einem
B

aldachin
über
-

durch
unseren

ureigenen
R

eiz
w

irken
dürfen:

B
u

begrüßen
ist

jedenfalls
,

daß
w

ir
w

ieder
Spannte

B
ettgehalten.

K
eine

B
ilder

schm
ückten

fraulich
zu

sein !W
enn

es
verheißungsvollflingt,

die
breiten

W
andflächen,w

ohl
aberw

aren
in

daß
w

ir
uns

nichtm
ehr

fasteien
m

üssen,w
eil ei

den
Zim

m
ereden

m
uschelförm

ige
N

ischen
an¬

ne
gew

isse
R

undlichkeit
eine

notw
endige B

egleit¬
gebracht,

von
deren

rotem
G

runde
sich

leicht
erscheinung

der
neuen

M
odelinie

ist,
so

soll
da¬

getönte
M

arm
orbüsten,

Porträts
der

beiden
m

it
natürlich

durchaus
nicht

gesagt
sein ,daß

w
ir

Frauen
undSöhne

des
G

rafen,kräftig
abhoben.

nun
ruhig

drauflosfuttern
dürfen

-
bew

ahre!
In

ähnlichen
B

runtgem
ächern

m
ögen

die
N

ur
fasteien

brauchen
w

ir
uns

nicht
m

ehr
und

M
ediceer

geruht
haben

,"
sagte

sich
R

uhl
,

als
die

B
roschennadel,

die
„vorne

"
m

arkierte
,

kann
er

die
Schw

elle
überschritten

hatte,
und

gleich
ruhig

pensioniertw
erden .

A
ber

B
ew

egung
und

darauf
lief

ihm
ein

Schauer
über

den
R

ücken
K

örpertraining
bleibe

selbstverständlich
auf

dem
beim

A
nblick

des
unter

einer
roten

A
tlasdecke

Tagesprogram
m

derFrau,
die

auf
sichhältund

ruhenden
G

rafen
.

D
ieser

hatte
die

A
ugen

durch
die

W
eichheit

der
neuen

Linie
fraulich

be¬
geschlossen

und
sein

von
einem

Patriarchenbart
zaubern

w
ill-

denn
vollschlank

heißt
die

Parole
.

und
spärlichem

K
opfhaar

um
rahm

tes
G

esicht
w

ar
w

achsbleich
.

N
ach

einer
W

eile
erst

schlug
der

K
ranke

die
Lider

auf
und

erhob
m

ühsam
,

von
Tante

B
erth

gestützt,
den

O
berkörper

in
den

K
issentie

Fortsetzung
folat

.)

Ein
unerläßlicher

B
estandteil

der
G

arderobe
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